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1 Vorbemerkung
1.1 Verwendete Symbole

»  Handlungsanweisung
Reaktion, Ergebnis
..] Bezeichnung von Tasten, Schaltflachen oder Anzeigen

— V

Querverweis

Wichtiger Hinweis
Fehlfunktionen oder Stérungen sind bei Nichtbeachtung moglich.

Information
Erganzender Hinweis

B G

2 Sicherheitshinweise

Lesen Sie vor der Inbetriebnahme des Gerates die Bedienungsanleitung. Vergewissern Sie sich, dass
sich das Gerat uneingeschrankt fir die betreffende Applikation eignet.

Die Missachtung von Anwendungshinweisen oder technischen Angaben kann zu Personen- und/oder
Sachschaden flhren.

3 Systemvoraussetzungen

3.1 Hardware

— PC mit Pentium IlI-Prozessor oder hoher, Taktfrequenz min. 500 MHz

— min. 128 MB Arbeitsspeicher

— min. 35 MB verfligbarem Festplattenspeicher

— CD-ROM Laufwerk

— XGA-kompatible Grafikkarte mit min. 1024 x 768 Pixel Bildschirmaufldsung
— Ethernet-Netzwerkkarte fiir 10Base-T/100Base-TX, TCP/UDP/IP-Protokoll
— PC-Maus

3.2 Software
— Betriebssystem Microsoft Windows 2000 (SP4), XP oder Vista

3.3 Benoétigtes Zubehor

— Crossover-Kabel fur Parametrieranschluss (Ethernet), M12-Stecker/RJ45-Stecker, 4-polig
z.B. Art.-Nr.: E11898 (2 m)

— Anschlusskabel fiir Versorgungsspannung und Prozessanschluss, M12-Kabeldose, 8-polig
z.B. Art.-Nr. E11950 (2 m, Kabelende konfektionierbar)

Informationen zum verfliigbaren Zubehor unter:

— Datenblatt-Suche — z.B. 02D220 — Zubehdr

4 BestimmungsgemaRe Verwendung
In Verbindung mit dem Objekterkennungssensor bietet das PC-Bedienprogramm folgende Mdéglichkeiten:

e Der Sensor erfasst im Auf- oder Durchlichtverfahren das Bild eines Prifteils und vergleicht dies mit
den eingelernten Konturen eines oder mehrerer Modelle in einem Referenzbild. In Abhangigkeit vom
Grad der Ubereinstimmung, der Drehlage und der Toleranzen wird das Priifteil als Gut- oder Schlecht-
teil klassifiziert.
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e Applikationsspezifische Anwendungen anlegen, verwalten und I6schen
e Echtzeit Monitor-Modus fir Einrichtzwecke

e Analyse der Anwendung Uber den Servicereport

5 Installation

Nachfolgend wird die Installation und Einstellung fir den Betrieb mit einer fest vergebenen IP-Adresse
beschrieben (= Direktanschluss an PC).
Dies ist die werkseitig voreingestellte Betriebsart des Sensors.

Die Abbildungen und Texte zeigen den Installationsvorgang unter Windows XP.

5.1 Hardware

» Gerat mit einem Crossover-Kabel mit der Ethernet-Schnittstelle des PCs verbinden.

» Gerat Uber Prozessanschluss mit Spannung versorgen.
Anschlussbelegung — Typaufkleber, Datenblatt O2D22x oder beigelegte Bedienungsanleitung

> Griune Power LED leuchtet
> Grine Eth LED leuchtet bei korrekter Ethernet-Verbindung

5.2 Software

Das PC-Bedienprogramm kann wahlweise direkt von der CD gestartet oder auf dem PC installiert wer-
den.
5.2.1 Programm ohne Installation starten

» CD in das Laufwerk legen.
> StartmenU wird gedffnet.

» Menupunkt "efector dualis starten" wahlen.
> Programm wird gestartet.

E Falls die Autostartfunktion flir CD-Laufwerke deaktiviert ist und das Startmenl nicht automatisch
geodffnet wird:

» Datei "O2Dstart.exe" im Hauptverzeichnis der CD mit einem Doppelklick starten.
> Programm wird gestartet.

5.2.2 Programm auf Festplatte installieren

» CD in das Laufwerk legen.
> Startmen( wird geoffnet.

» Menipunkt "efector dualis installieren” wahlen und den Hinweisen der Installationsroutine folgen.
> Programm wird installiert.

E Falls die Autostartfunktion fliir CD-Laufwerke deaktiviert ist und das Startmeni nicht automatisch
geoffnet wird:

» Datei "O2Dstart.exe" im Hauptverzeichnis der CD mit einem Doppelklick starten.
> Startmeni wird geéffnet.

» Menipunkt "efector dualis installieren" wahlen und den Hinweisen der Installationsroutine fol-
gen.
> Programm wird installiert.
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5.3 Werkseinstellung

5.3.1 Netzwerkseinstellung IP-Adressbereich

Der IP-Adressbereich von Gerat und PC muss Ubereinstimmen.

Netzwerkadresse Stationsadresse
efector dualis O2D2xx 192.168.0 49

= #
PC 192.168.0 z.B. 10

5.3.2 Werkseinstellung Parameter

efector dualis 02D2xx Beschreibung Werkseinstellung
Parameter

DHCP Dynamic Host Configuration Protocol off (AUS)

IP IP-Adresse 192.168.0.49
nETm Subnetz-Maske 255.255.255.0
GWIP Gateway-Adresse 192.168.0.201

5.3.3 IP-Adresse PC uberpriifen und einstellen

» Meni "Eigenschaften von Internetprotokoll (TCP/IP)" aufrufen.
Das Windows-Meni "Eigenschaften von Internetprotokoll (TCP/IP)" ist z.B. erreichbar tber: Start —
Systemsteuerung — Netzwerkverbindungen — LAN-Verbindung — Eigenschaften.

» Menupunkt "Folgende IP-Adresse verwenden" wahlen.
» IP-Adresse Uberprifen und ggf. einstellen (hier z.B. 192.168.0.10).
» Subnetzmaske eintragen (255.255.255.0).
» Standardgateway leer lassen.
» Einstellungen mit [OK] bestatigen.
_L Eigenschaften von Local Area Connection [ 2] Eigenschaften von Internetprotokoll {TCP/IF 2x|
Allgernein I Authertifizierng I Erweitert | Allgemein |
Werbindung herstellen uber: |IP-Einstellungen kionnen automatizch zugewiesen werdeh, wenn dag
— Metzwerk diese Funktion unterstiitzt, \Wenden Sie sich andernfalls an
I H& Intel(R) 325660 M Gigabit Metwark Cr den Metzwerk administrator, um die geeigneten IP-Einstellungen zu
beziehen.
Dieze Werbindung verwendet folagende Elements: ' |P-Adresze autamatizch beziehen
E Client for Microsoft Metwarks —f* Folgende IP-Adresse verwenden:
gFile and Printer Sharing for Microgoft Metwork s IP-Adiesse: 192 188, 0 10
.@ (o5 Packet Scheduler
) Elnternet Protocal [TCRAP] Subnetzmaske: I 255,285 0266, 0
Standardgateway: I . . .
Inztallieren | Deinstaliersn Eigenschaften
 Beschreibung | DS -Serveradiesse automatisch beziehen
TCPAP. das Standardpratakoll fur WAN-Netzwerke, das den —{* Folgende DMS-Serveradiessen venwenden:
D atenaustausch Uber verschiedene, miteinander verbundene
Metzwerke ernoglicht. Bevorzugter DMS-Server: I . . R
[ Symbal bei Yerbindung im Infobersich anzeigen Al DS I : : =
[+ Benachiichtigen, wenn diese Verbindung eingeschrankte ader
keine Fonnektivitat besitzt Erwaitert |

0k | Abbrechen | DK | abbrechen |

Anderungen in den Netzwerkeinstellungen des PCs erfordern erweiterte Benutzerrechte.
Wenden Sie sich gegebenenfalls an lhren Administrator.
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5.3.4 IP-Adresse am Gerat uberpriifen und einstellen

» Mit [MODE/ENTER] und [SET] den Parameter "IP" (IP-Adresse) anwahlen.
> Die IP-Adresse wird automatisch durchlaufen und in 4 Gruppen dargestellt (A, b, C, d)

» |IP-Adresse Uberprifen und ggf. mit [SET] einstellen.

5.3.5 Einstellbare Parameter

APP

Speicherplatz

Wabhlen Sie eine Anwendung aus. Das Gerat kann bis zu 32 Anwendungen speichern. Durch Betatigen der SET-
Taste wird die Speicherplatz-Nummer in der Anzeige hochgezahlt. In der ersten Stelle der Anzeige wird der aktuelle
Zustand des Speicherplatzes visualisiert:

F = Speicherplatz ist frei

|I= Speicherplatz ist durch eine inaktive Anwendung belegt.

A =Speicherplatz ist durch die aktive Anwendung belegt.

E = Speicherplatz (ausgewahlt durch externe Anwendungsumschaltung)

HET

Netzwerkbetrieb
Hier stellen Sie die fiir den Netzwerkbetrieb erforderlichen Parameter ein.

IHCP

Netzwerkeinstellungen iiber DHCP

Soll der Sensor seine Netzwerkeinstellungen uber DHCP beziehen, dann wahlen Sie bitte in diesem Menutpunkt
die Einstellung on. Mit der Einstellung off werden die festen Netzwerkeinstellungen (siehe nachste Menulpunkte)
verwendet.

Im DHCP-Modus muss der Sensor in einem Netzwerk mit DHCP-Server betrieben werden. Sonst ist er nicht Gber
das Bedienprogramm E2D200 ansprechbar.

IP-Adresse einstellen

Hier stellen Sie die IP-Adresse des Sensors ein. Diese Einstellung wird verwendet, wenn der Sensor nicht im DHCP-
Modus arbeitet.

Die Eingabe erfolgt in der ,dotted-decimal” Notation, z.B. 192.168.0.3. Mit der SET-Taste kdnnen Sie die vier Grup-
pen der Adresse anwahlen. Die jeweilige Gruppe wird durch einen Buchstaben in der ersten Stelle des Displays
visualisiert.

nETm

Subnetz-Maske einstellen

Hier stellen Sie die Subnetz-Maske des Sensors ein. Diese Einstellung wird verwendet, wenn der Sensor nicht im
DHCP-Modus arbeitet.
Die Subnetz-Maske muss zur IP-Adresse passen. Die Eingabe erfolgt analog zur Eingabe der IP-Adresse.

GWIP

Gateway-Adresse einstellen

Hier stellen Sie die Gateway-Adresse, die der Sensor verwendet, ein. Diese Einstellung wird verwendet, wenn der
Sensor nicht im DHCP-Modus arbeitet. Die Eingabe erfolgt analog zur Eingabe der IP-Adresse.

EF

Erweiterte Funktionen aufrufen
Hier rufen Sie die erweiterten Funktionen des Sensors auf.

o 5

Displayanzeige drehen / ausschalten

Hier stellen Sie ein, ob ein Text in der Anzeige normal (d) oder um 180° gedreht (rd) dargestellt wird. Hier stellen Sie
zusatzlich ein, ob das Display im Auswertemodus ausgeschaltet sein soll (oFF).

rE5

Sensor zuriicksetzen
Hier setzen Sie den Sensor auf die Werkseinstellung zurtick.

A

Firmware-Version

In diesem Menupunkt kénnen Sie die Firmware-Version des Sensors abfragen.
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5.3.6 Parametrierung am Gerat
Einstellung der Parameterwerte tUber Tasten und Anzeige am Gerat.
Der Sensor wird mit den beiden Tasten [Mode/Enter] und [Set] programmiert.

Mit der [Mode/Enter] Taste rufen Sie zunachst einen Parameter auf, wahlen mit der [Set] Taste den ge-
winschten Wert aus und bestatigen diesen wiederum mit der [Mode/Enter] Taste.

— ] Das Gerat geht in den Parametriermodus, wenn die

@@ » [MODE/ENTER] langer als 1 s driicken

wozE el o] [s > In der Anzeige erscheint der erste Menipunkt.

» [MODE/ENTER] so oft driicken, bis der gewlinschte Parameter im Display erscheint.
» [SET] driicken.

» Menlpunkt wird aufgerufen und die aktuelle Einstellung angezeigt.

s ol [ |0 » [SET] weiter driicken.

> Anzeige blinkt, nach 5 s mit gedriickter SET-Taste hort die Anzeige auf zu blinken.

» [SET] driicken und Einstellung andern.
» [MODE/ENTER] druicken.
> Anderung wird bestatigt und der vorherige Meniipunkt wieder angezeigt.

Wird keine Taste langer als 15 s betatigt, so gelangen Sie zum nachst hoheren Menu-
punkt oder in den Auswertebetrieb.

LOAD
‘M

!
>|APP = [Fot] [ F32]

|nET DHCP’%T!___‘?_" _________ Yy

| IP l: |A192I '|B160|

Y
|nETml: |A150 I 'I B175 |

" s,

{1 [rES <[ rES]

M

S Q|

i [(FwW J<[20]
___________ [ o TRl
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Parameter Bedeutung Selektion
APP Speicherplatz fiir Anwendung Wert zwischen 1...32 eingeben
nET Netzwerk Parameter einstellen
DHCP | Dynamic Host on Netzwerkeinstellungen tiber DHCP
Configuration Protocol off Feste Netzwerkeinstellungen
IP IP-Adresse Sensor Adresse eingeben
nETm | Subnetz-Maske Subnetz-Maske eingeben
GWIP | Gateway-Adresse Adresse eingeben
EF Erweiterte Funktionen
diS Displaydarstellung d Normal
rd Um 180° gedreht
oFF Display aus (im Auswertemodus)
rES Reset Auf Werkseinstellung zurlicksetzen
FW Firmware-Version Firmware-Version abfragen

5.3.7 Displayanzeige des Sensors

Onli Verbindung mit dem Bedienprogramm

Parm Parametrierung tUber Bedienprogramm

SErP Verbindung mit dem Bedienprogramm, Modus Servicereport
ErrP Auswabhl einer nicht vorhandenen Anwendung uber Schalteingdnge
ErD kritischer Hardware-Fehler

SC Kurzschluss eines der Schaltausgange

Init Geréteinitialisierung nach Power-On

run Sensor wartet auf Verbindung (keine Applikation aktiv)
LOAd Anwendung wird geladen

done Anwendung laden beendet

Monl Monitor Modus

Lock Tasten gesperrt

uLoc Tasten nicht gesperrt

nrxx] Applikation bestanden (Nummer der Anwendung)

Fail Applikation nicht bestanden

rEdy Sensor bereit fur Trigger

FWUP Firmware Update lauft

DHCP nolP kein DHCP-Server gefunden (Anzeige blinkt abwechselnd)
WAIT Sensor beschaftigt (Anzeige blinkt)

5.3.8 Sensor sperren / entsperren
Sensor sperren

» [Mode/Enter]- und [Set] gemeinsam 10s gedrickt halten.
> Display wechselt auf uLok.

» [Set] driicken.

» Display wechselt auf Lock.
» Mit [Mode/Enter] bestatigen.
> Sensor ist gesperrt.
Sensor entsperren

» [Mode/Enter] und [Set] gemeinsam 10s gedriickt halten.
> Display zeigt Lok1, nach 10 s wechsel auf Lock.

» [Set] driicken.
> Display wechselt auf uLok.
» Mit [Mode/Enter] bestatigen.

> Sensor ist entsperrt, Display wechselt auf run.
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6 Basisfunktionen des Programms

6.1 Grundlagen zur Benutzeroberflache

4 efector dualis Dbjekterkennung - E2ZD200 - ¥ersion 3.0 - ifm electronic gmbh

Datei  Verbindungen | Einstellungen  Hiffe 4
> ‘ »| v Leutsch |
== Englisch

Sprache

Farben ...

Passwortschukz T

Meu - M Mew sensor [192,163,0,49]
1

Akkivieren | Meu Anwendungen oder
Akkivieren parametrieren sie die
Editieren | Edlitiaran Metzwerkdaten Ihres LI
Wrnbemenmen
Urnbenenmet | hg
buplizieren
Lschizn

|»

léschen, benarnen und

Werwalten Sie Ihre -
Anwendungen; Kopieren,
erstellen Sie neue

... [Daten aus Gerdk esen
% ..... rm - .
o

Dateraus Gerat | [ 7 o1
lesen, || B U k]
RS Y R 14
DateninGerat | | s
schreiben | | o =18

..... =7

Hilfe | ..... @ }? LI

Allgernein | Globale Sensnreinstellungenl Metzwerk-Parameter

Senzor-Mame : INew sehsor

Senzor-Standart : |New lncation

1028

Software-Version

ZLIAEIZEN |

“erbindungsdaten speichern |

‘ < Zuriick Abbrechen

Weiter | ‘

% | ORLINE | [Mew sensor]

| 020220AC [Ver,1028] E|

Pos. Bedienelemente

Inhalt

1 Modus

e Anwendungen
Anwendungen anlegen, editieren, 16schen etc.
e Monitor
Anzeige oder Visualisierung
— der Bilder (erfasstes Objekt)
— der Konturen
— der Toleranzen
— der Suchbereiche
— der Ergebnisse
e Servicereport
— Auswertungen anzeigen
— Berichte, Bilder etc. speichern

2 Statusleiste

Netzwerkstatus des Gerates (OFFLINE/ONLINE)

Geratename

Artikelnummer/Geratestand/Firmware des verbundenen Gerates
e Gerat passwortgeschutzt oder ungeschitzt (Schlosssymbol)

3 Werkzeugleiste

Schaltflachen (z.B. "Speichern" oder "Verbinden")
Nicht anwahlbare Befehle sind grau dargestellt.

Menlileiste

Pulldown-Menis mit Programmfunktionen.

Ergebnisfeld

e Anzeige der eingestellten Parameter
e Anzeige der Ergebnisse

A/BIC | Anwahlvarianten

Identische Befehle kdnnen Uber unterschiedliche Zugriffe gewahlt werden
(Abhangig von der Programmfunktion).

A =Anwahl Uber Pulldown-Menu in der Mendleiste

B = Anwahl Uber Schaltflache

C = Anwahl Uber Kontextmeni (Klick mit rechter Maustaste)

10
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6.1.1 Schaltflachen der Werkzeugleiste

Symbol Funktion

%& Sensor verbinden.

€>

== Sensor trennen.

l:*.. a Bestehende Anwendung auf den Sensor kopieren.

Ladt Anwendung vom Sensor.

==
b
Gl Sensorbild vergroRern.

Sensorbild verkleinern.

1 :1 Stellt die OriginalgroRe des Sensorbilds her.
R Modus zum Selektieren von Konturen.
T'-;% Weitere Konturen zur Selektion hinzufligen.

Kontur mit einem Aufziehrahmen selektieren.

ﬁ Konturelement selektieren.

ﬁ Segmentselektion editieren.

@ _'@ Fugt alle Konturen hinzu/ entfernt alle Konturen.

Gl | [ Fugt alle selektierten Konturen hinzu/ entfernt alle selektierten Konturen.

Flgt einen neuen Suchbereich hinzu/ entfernt einen bestehenden Suchbereich.

Lr Testet das aktuelle Modell.

1
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6.2 Programmstart

» PC-Bedienprogramm starten.

> Startbildschirm zeigt ca. 5 Sek. die Artikelnummer, Programmbezeichnung und Versionsnummer.
Wird das Programm zum ersten Mal gestartet und befindet sich das Gerat im Status Offline, erscheint
eine neutrale Benutzeroberflache.
(Lieferzustand = keine Anwendung gespeichert)

aefector dualis Objekterkennung - E2ZD200 - ¥ersion 3.0 - ifm electronic gmbh ' o ] e |
Datei  Werbindungen Einstellungen  Hilfe

@ Anwendungen
(®) wonitor
@ Senvicereport

‘ % Zuriich Abbrechen “eilern > | ‘

’$| OFFLIME ‘ [Mew sensor] | ’—|

Status: OFFLINE

Modus: keine Schaltflache aktiviert
Monitorfenster: leer
Ergebnisfenster: leer

6.3 Gerat mit Bedienprogramm verbinden

6.3.1 Alternative 1: Lesezeicheneintrag

» In Mendleiste unter [Verbindungen] — [IP-Adresse] anwahlen.

Oefecl:ur dualis Objekterkennung - EZ2D200 - Yersion 3.0 - ifm electronic gmbh

Datei | Yerbindungen Einstellungen  Hilfe
%‘é IP-adresse ... |
L Verbinden :

> Benutzeroberflache wechselt zu den Verbindungseinstellungen.

> "Gespeicherte Verbindungen" enthalt einen Lesezeicheneintrag "New sensor" mit den Werkseinstel-
lungen des Gerates.
(Ist dies nicht der Fall, weiter mit 6.3.2 oder 6.3.3)
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4 efector dualis Objekterkennung - E2D200 - ¥ersion 3.0 - ifm electronic gmbh = | Dlll
Datei  Verbindungen Einstellungen  Hilfe

Verbinden Sie sich mit -
| ginem bekanntern Sensor

Sensoren suchen oder durchsuchen sie Ihre

New sensor
Metzwerke nach
Standort: New location varhandenen Sensoren und
e el Lamaar-verhindingsdaten.
A |P-dresse : Part: |
L Jeen
Yerbinden |

Yerbinden Lazchen Hilfe | Schiieszen |

< Zuriick: Abbrechen eiter > | ‘

’E| OFFLINE ‘ [Mew sensor] | | ’_| |

» Lesezeicheneintrag "New sensor" mit Einmalklick anwahlen und [Verbinden] anklicken.
Alternativ: Doppelklick auf den Eintrag.

> Statuswechsel: OFFLINE — ONLINE

— Aktive Anwendungsdatei auf dem Gerat gespeichert:
Benutzeroberflache wechselt in Monitor-Modus.
Schaltflache [Monitor] ist aktiviert.
Monitorfenster zeigt nach einem Triggerimpuls die aktuelle Aufnahme des Gerates.
Ergebnisflache im rechten Bereich zeigt aktuelle Resultate.

— Keine aktive Anwendungsdatei auf dem Gerat gespeichert:
Benutzeroberflache wechselt in Anwendungsmodus-Modus.

13
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i efector dualis Objekterkennung - E2D200 - ¥ersion 3.0 - ifm electronic gmbh = | |m] ll
Datei  Yerbindungen Einstellungen  Hilfe

5 »oaQam

In diesern Modus konnen = |
Sie den Sensor bei seiner
Arbeit beobachten, Weitere
Informationen hierzu

erhalten Sie in der
Online-Hilfe,

A2
Modelle © 1 von 1
Auswertezeit: 120,0 ms

I

Uhereinstimmung: 99,58%
Pos.(x/7) (251/108)
Drehlage: -0,95 Grad

Anzeigeaptionen

‘ < Zuriick | Ahbrechen | eiter > | ‘

% | COMLIMNE ‘ [Mew sensor] | CZDZ20AC [Wer.1028] | @ | |nuswartungan 1 607 (607 Bestanden)

Das Herstellen der Verbindung kann einige Sekunden in Anspruch nehmen.

6.3.2 Alternative 2: Eingabe der IP-Adresse des Gerats
» In Mentileiste unter [Verbindungen] — [IP-Adresse] anwahlen.

2 efector dualis Objekterkennung - E2ZD200 - Yersion 3.0 - ifm electronic gmbh

Datei | Yerbindungen  Einstellungen  Hilfe

-Adresse .,
2]5 ridEI‘l : |

| [ I

» |IP-Adresse des Gerates in Eingabemaske "IP-Adresse" eintragen.

» Voreingestellte Portnummer 8080 Gibernehmen.

Ist auf dem PC eine Firewall aktiv, darauf achten, dass dieser Port und die Portnummer 50002 flr
die Bildubertragung freigeschaltet sind.

» [Verbinden] anklicken.

14
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Gl efector dualis Objekterkennung - EZD200 - ¥ersion 3.0 - ifm electronic gmbh = | Dlﬂ

Datei Verbindungen Einstellungen Hilfe

35 | | | | | |

Verbinden Sie sich mit -
einem bekanntern Sensor
MNew sensor Sensoren suchen .. | oder durchsuchen sie Ihre

Netzwerke nach

Standort: Mew location vorhandenen Sensoren und

IP: 192,165,043 [5080] ;erwa\t_evn Sbn_a gla Etl;er;net

e [T — Poit: ensor-Yerbindungsdaten. |

|182 |188 IU |4E‘ IBDED
“Werbinden |

Werbinden Lazchen Hilfe | Schliessen |

‘ < Zuriick Ahbrechen Weiter | ‘

[ v | | | B

> Statuswechsel: OFFLINE — ONLINE
(wie 6.3.1)

6.3.3 Alternative 3: IP-Adresse des Gerats suchen

» In Mendileiste unter [Verbindungen] — [IP-Adresse] anwahlen.

3l efector dualis Objekterkennung - EZD200 - Yersion 3.0 - ifm electronic gmbh

Dakei | Yerbindungen  Einstellungen  Hilfe

-Adresse .,
2]5 ridEI‘l : |

» [Sensoren suchen ...] anklicken.

> Fenster "Sensoren suchen® wird gedffnet.

15
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Befector dualis Objekterkennung - EZDZ00 - ¥ersion 3.0 - ifm electronic gmbh = 2 I = 1[
Datei  Werbindungen  Einstellungen  Hilfs
B | | | ()
3 : | | ©
ich ST Werbinden Sie sich mit -
R ginem bekanntern Sensor
¢ New sensor Sensaren suchen oder durchsuchen sie Thre
:o Metzwerke nach
Sensoren und

efector dualis - Sensoren suchen €
E die Ethernet

ndungsdaten.

L

[z [ o fo
Eal el =3l

| Weiter >

’E| OFFLIME ‘ [Mew sensar] | | ’_| |

» IP-Adressbereich unter "Netzwerkadresse" eintragen, hier z.B. 192.168.0.0
» "Subnetz-Maske" eintragen, hier z.B. 255.255.255.0
» [Hinzufligen] anklicken.

> Netzwerkadresse wird in Suchliste Gbernommen.
Eingabefelder fur Netzwerkadresse und Subnetz-Maske sind leer fir weitere Eintrage in die Suchliste.

efector dualis - Sensoren suchen

192168.00

[
[ W

» [Suche starten] anklicken.

> Im Fenster "Sensor-Detektion" werden die gefundenen Gerate aufgelistet.

16
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» [Ubernehmen] anklicken.

> Alle zur Verbindung mit dem Gerat erforderlichen Netzwerkdaten werden unter dem angegebenen
Geratenamen und dessen Standortbezeichnung in einem Lesezeicheneintrag lokal auf dem PC ge-
speichert.

efector dualis - Sensoren suchen

—ScanBersiche
Metzwerkadresse : Hinzufiigen |
' I ’ I Lischen |

Subnetzmaske :

Suche starten |

r—Sensor-Detektion

Mew sensor News location 192.168.0.49 00:02:01:20:2E:09

Werhinden Ubermehmen | Alle Libernehmen |

Hilfe | Abbrechen | Schiiessen |

» Eintrag in der Suchliste mit Einmalklick anwahlen und [Verbinden] anklicken.
Alternativ: Doppelklick auf den Eintrag in der Suchliste.

Statuswechsel: OFFLINE — ONLINE
(wie 6.3.1)

7 Betriebsmodi

Das Gerat unterscheidet drei Betriebsarten
e Anwendungen

e Monitor

e Servicereport

17
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7.1 Monitor

Nach dem Einschalten und dem Verbinden mit dem PC wechselt das Gerat in den Monitor-Modus, wenn
eine aktive Anwendung gespeichert ist. Hier konnen Sie das Gerat bei seiner Arbeit beobachten, das
Gerat lauft im Auswertebetrieb.

4 efector dualis Dbjekterkennung - E2D200 - Yersion 3.0 - ifm electronic gmbh o ] |
Datei  Werbindungen Einstellungen  Hilfe

€> o

£ : Q Q1|

In diesem Modus kannen ;I
Sie den Sensor bei seiner
Arbeit beobachten, Weitere
Informationen hierzu

erhalten Sie in der
Online-Hilfe,

A2
Modelle + 1 von 1
Auswertezeit: 122,8 ms

M1

Ubereinstirmmung: 99,9%
Pos.i{=/r): (261/113)
Drehlage: -0,57 Grad

Anzeigeoptiohen

‘ < Zuriick | Abbreshern | W Eiter | ‘

% | OMLINE | [Mew sensor] | O2D220AC [Yer.1028] | @ | Auswertungen : 1116 {1116 Bestanden)

In der Statuszeile erhalten Sie Informationen Uber

e Netzwerkstatus des Gerates (OFFLINE/ONLINE)

e Geratename / Artikelnummer / Geratestand / Firmwareversion des verbundenen Gerates
e Gerat passwortgeschutzt oder ungeschutzt (Schlosssymbol)

e Anzahl der Auswertungen

% | ONLINE | [Mew sensor] | OZDZZ0AC [Ver.1028] | @ | |P.uswertungen 1 6011 {6011 Bestanden)

Unter Anzeigeoptionen legen Sie fest, welche Informationen dargestellt werden. Hellgrau hinterlegte An-
zeigeoptionen werden dargestellt, dunkelgraue ausgeblendet.

Anzeigeoptionen

| Bilder
I Faonturen
I Toleranzen

Suchbersiche |

Ergebnizze |

18
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Beispiel: Darstellung vom Bild (Objekt), Kontur und Toleranz - Suchbereich und Ergebnisfenster ausge-
blendet.

In diesem Modus kinnen ;I
Sie den Sensor bei seiner
Arbeit beobachten. Weitere
Informationen hierzu

erhalten Sie in der
Online-Hilfe.

=

Anzeigeoptionen

| Toewnen
Suchbereiche |
Ergebnisze |

Rechts im Ergebnisausgabefenster erhalten Sie Informationen Uber
e das erfasste Objekt

e die Auswertezeit

e den Prozentwert der Ubereinstimmung

e die Position des Objektes

e die Drehlage des Objektes

AZ

Modelle + 1 won 1
Auswertezeit; 113,92 ms
I

Objelte 1 wvon 1

Obereinstimrung: 99,5%
Pos.(x¥/7 (25541080
Drehlage: -0,78 Grad
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7.2 Anwendungen

Das Gerét kann bis zu 32 Anwendungen (= Parametersatze) speichern.
Beim Anlegen einer Anwendung wird der Anwender Uber eine vordefinierte Navigation gefihrt.
Folgende Einstellungen und Angaben werden dabei schrittweise abgefragt und definiert:

Bildqualitat
Modell-Definition
Prozess-Schnittstelle
Triggerkonfiguration
Funktionstest

arwON -~

7.2.1 Anwendungs-Modus aufrufen

» [Anwendungen] anklicken

i efector dualis Objekterkennung - E2D200 - ¥ersion 3.0 - ifm electronic gmbh = | |m] ll
Datei  Yerbindungen Einstellungen  Hilfe

<> :

< X Mg

léschen, benamen und
. erstellen Sie neue
n Aktivieren | o2 E Anwendungen oder

o parametrieren sie die
Ealiiar | =4 Metzwerldaten Ihres LI
Wmbenenmen | =
Duplizieren | os
LLschen | = 1w
011

Verwalten Sie Thre -
Neu =] i ifm Applikation [152, 168.0,49] . Anwendungen; Kopieren,
O

[aten aus Gerat D
[ 013
—— @ 14
Draten in Gerdt - 18
schreiben = 1e

T 17

18

Hife | @ }? LI

Allgemein | Globale Sensorewnstellungenl Metzwerk-Parameter

Sensor-Mame : Iifm Applik.ation
Sensor-Standart : IBand 3
Softwareersion : 10za

Zuweizen |

‘Werbindungsdaten speichern |

‘ < Zurtick Abbrechen Wfeiter | ‘
’§| COMLIMNE ‘ [Mew sensor] | CZDZ20AC [Wer.1028] E|
Pos. Element Funktion
1 Anwendungen verwalten Neu, Aktivieren, Editieren, Umbenennen, usw.
Verzeichnis der Anwendungen Ubersicht, Gliederung und Anwahl der Anwendungen.
Allgemein Verwaltung Geratespezifische Benennungen, Info zum Softwarestand.
Globale Sensoreinstellungen e Triggereingang Entprellung (Ein/Aus)

e Externe-Anwendungsumschaltung (Ein/Aus)
Grundlegende Einstellmdglichkeiten zu den Verhaltensweisen
und Netzwerk-Parametern des Gerates.

Netzwerk-Parameter

e Netzwerk-Parameter (DHCP Ein/Aus, IP-Adresse, usw.)

20
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7.2.2 Aligemein (Allgemeine Verwaltung)
» Sensorname und Sensorstandort gemaf Applikation eintragen.
» Eintrage mit [Zuweisen] auf das Gerat tbertragen.

» Alle zur Verbindung mit dem Sensor erforderlichen Netzwerkdaten, Sensornamen und Standortbe-
zeichnungen mit [Verbindungsdaten speichern] auf den PC Ubertragen und abspeichern.

Allgemnein | Globale Sensureinslellungenl Netzwerk-Parameter |

Senzor-Mame : Ilfm Applikation

Sensor-Standart : IBand 3

Software-Version : |1 02a

Zuweizen I

Verbindungsdaten speichern |

Feld Funktion

Sensorname Beliebiger, applikationsspezifischer Geratename
Sensorstandort Standortbeschreibung (z.B. Band 3)
Softwareversion Firmware-Version des Gerates (nicht anderbar)

7.2.3 Globale Sensoreinstellungen
» [Globale Sensoreinstellungen ...] anklicken.

» Triggereingang-Entprellung und Externe Anwendungsumschaltung ein- oder ausschalten.

Allgemein  Globale Sensoreinstellungen I Metawerk-Parameter |

Triggereingang-Entprellung : Ein | I Bus
Esterne Anwendungs-Umschaltung B | IT

Feld Funktion

Triggereingang-Entprellung Verhindert, dass mehrere, kurz hintereinander auftretende Pulse einen Triggervorgang auf
dem Gerat auslésen (mechanischer Trigger-Schalter).

Bei "Ein" muss fir mindestens 3 ms Dauer ein stabiler Puls am Eingang anliegen, um als
Triggerpuls erkannt zu werden. Kirzere Impulse werden ignoriert.

Externe Anwendungsumschaltung | Ist diese Option eingeschaltet, so werden die Pins 7 und 8 der Prozessschnittstelle als
Eingange verwendet, mit denen die ersten vier Anwendungen von auflen geschaltet werden
kénnen.

Pin 7 fungiert als niederwertigstes Bit (LSB), Pin 8 als héchstwertiges Bit (MSB)
Schaltmoglichkeiten:

Pin 7 :0, Pin 8 : 0 -> Anwendung auf Speicherplatz 1 aktiv

Pin 7 : 1, Pin 8 : 0 -> Anwendung auf Speicherplatz 2 aktiv

Pin7:0, Pin 8 : 1 -> Anwendung auf Speicherplatz 3 aktiv

Pin 7 :1, Pin 8 : 1 -> Anwendung auf Speicherplatz 4 aktiv
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7.2.4 Netzwerk-Parameter

» Netzwerk-Parameter eintragen, prifen und ggf. andern.

AI\game\n' Globale Sensoreinstellungen  Metzwerk-Parameter I

DHCP-Modus RML-RPC Port : ISDSD

IP-Adresse : EECREN Yideo-Port [Fooz

Subnetemaske: |25 [255 [25 [0 TCP/IP-Pot : B

Gatoway 192 [ies o [am MAChdesss:  [000207 2026 03

Zuweisen
Feld Funktion
Netzwerk-Parameter Im DHCP-Modus sind die Eingabefelder fur IP-Adresse, Maske und Gateway gesperrt. Dem
DHCP Gerat wird vom DHCP-Server eine Adresse zugewiesen.
IP-Adresse Aktuell vergebene IP-Adresse des Gerates.
Subnetzmaske Standardeinstellung Netzmaske.
Gateway Standard Gateway-Adresse.
XML-RPC-Port Portnummer furr die Kommunikation Gber das XML-RPC-Protokoll
(Remote Procedure Call).

Video-Port Portnummer fiir die Ubertragung von Bildern.
TCP/IP-Port Portnummer fir die Kommunikation Uber das TCP/IP-Protokoll.
MAC-Adresse MAC-Adresse des Gerates (nicht &nderbar).

» Netzwerk-Parameter mit [Zuweisen] auf das Gerat Ubertragen.

Netzwerkparameter werden erst nach einem Neustart des Gerats ibernommen.
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7.3 Anwendungen verwalten

7.3.1 Neue Anwendung anlegen

Neue Anwendungen kdnnen nur auf einem leeren Speicherplatz angelegt werden.

» [Neu] anklicken.

Datei  Verbindungen  Einstellungen  Hilfe

Merwalten Sie Ihre -
Anwendungen; Kopieren,
léschen, benamen und
erstellen Sie neue
anwendungen oder
parametrieren sie die
MNetzwerkdaten Thres

Meu = ifm Applikation [192,168,0,43]
(o]
2
3
4
g
-]
74
g
9
10
11
Meue Anwendung X|
(8]
Pul'lWE-'I'IdUI'IQSI'IaI'I'IE H
1]
Allger
04 Abbrechen
Ser
SC[I 4N/ Epa = |00 band I
Softwareersion ;
‘ierbindungsdaten speichern
=l= | OMLIMNE | [Mew sensor] Q2DZ20AC [Wer.1028]

» Anwendungsnhame der neuen Anwendung vergeben.
Vorgaben:
Namenslange 1..32 Zeichen
Umlaute moglich (A, &, usw.)

Keine Leer- oder Tabulatorzeichen vor und nach einem Eintrag

Keine Sonderzeichen (&, $, -, _, usw.)
» Mit [OK] bestatigen

> Neue Anwendung wird angelegt.

> Benutzeroberflache wechselt zum ersten Anwendungsschritt "Bildqualitat" (— Kapitel 8.1).
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7.3.2 Vorhandene Anwendung aktivieren

Datei Werbindungen Einstellungen  Hilfe

Merwalten Sie Ihre

Anwendungen; Kopieren
O (=) E"---!T ifm Applikation [192,168.0,49] 155 léschen, benamen und
=-E5 TEE erstellen Sie neue

i 2Z33KE (3,3%) Anwendungen oder

Aklivieren | N 2 vodel 1 parametrieren sie die
- odel MNetzwerkdaten Thres
Editiren | """ oz
43

[ wmes | IS
s

[ e | EE
o7

Lischen | """ L]
D9 b

Daten aus Gerat | | i oo
lesen | | on

..... 1z

DaterimGerat. | | 7 D13
schrefen || o1+

..... 15

Hilfe: | ..... {? 1? ;I

Allgemein | Globale Sensarenstellungen | Metzwerk-Parameter

Sensar-Mame : ifm Applikation
Sensor-Standart ; Band 3

Softwareersion :
Zumeizen

‘erbindungzdaten speichern

=l= | OMLIME | [Mew sensor] C2DZ20AC [Ver,1028]

» Name/Nummer der Anwendung in der Verzeichnisstruktur mit einem Einmalklick anwahlen.
[Aktivieren] anklicken.
Alternativ: Anwahl Uber Kontextmen( (rechte Maustaste)

> Farbe des aktivierten Ordners wechselt von gelb nach grin und umgekehrt.

7.3.3 Vorhandene Anwendung editieren

» Name/Nummer der Anwendung in der Verzeichnisstruktur mit einem Einmalklick anwahlen.
[Editieren] anklicken.
Alternativ: Anwahl Gber Kontextmen( (rechte Maustaste)

> Benutzeroberflache wechselt zum ersten Anwendungsschritt "Bildqualitat" (— Kapitel 8.2).

7.3.4 Vorhandene Anwendung umbenennen

» Name/Nummer der Anwendung in der Verzeichnisstruktur mit einem Einmalklick anwahlen.
[Umbenennen] anklicken.
Alternativ: Anwahl Gber Kontextmeni (rechte Maustaste)

» Im neuen Fenster "Anwendung umbennen" neuen Namen eingeben
» Mit [OK] bestatigen

7.3.5 Vorhandene Anwendung duplizieren

» Name/Nummer der Anwendung in der Verzeichnisstruktur mit einem Einmalklick anwahlen.
[Duplizieren] anklicken.
Alternativ: Anwahl Uber Kontextmen( (rechte Maustaste)

» Im neuen Fenster "Anwendung duplizieren" neuen Namen eingeben
» Mit [OK] bestatigen
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7.3.6 Vorhandene Anwendung I6schen

» Name/Nummer der Anwendung in der Verzeichnisstruktur mit einem Einmalklick anwahlen.
[Loschen] anklicken.
Alternativ: Anwahl Uber Kontextmen( (rechte Maustaste)

» Sicherheitsabfrage im neuen Fenster mit [Ja] bestatigen

> Anwendung wird geldscht

7.3.7 Daten aus Gerat lesen

» Name/Nummer der Anwendung in der Verzeichnisstruktur mit einem Einmalklick anwahlen.
[Daten aus Gerat lesen] anklicken. r
Alternativ: Anwahl Gber Kontextmen( (rechte Maustaste) oder Gber Werkzeugleiste — s

» Speicherort auf der Festplatte bestimmen und Dateinamen vergeben.

2ixl

eichein in: [ 5 Daten im Appiketionen - e @ e Er

[ Datehame | | Speichem

Deteiyp: [arnendung [=02D) = Abbrechen

» Mit [Speichern] bestatigen

7.3.8 Daten in Gerat schreiben

» Nummer der freien Anwendung in der Verzeichnisstruktur mit einem Einmalklick anwahlen.
[Daten in Geréat schreiben] anklicken. _
Alternativ: Anwahl tiber Kontextmenii (rechte Maustaste) oder iiber Werkzeugleiste — 22 _

» Datei auf der Festplatte auswahlen und [Offnen] anklicken.

ik
Suchen in: [ () Daten im Applkationen sl e®BcE

(ffnen

Lel Ll

Abbrechen

» Anwendungsname der neuen Anwendung vergeben.
Vorgaben:
Namenslange 1..32 Zeichen
Umlaute moglich (A, &, usw.)
Keine Leer- oder Tabulatorzeichen vor und nach einem Eintrag
Keine Sonderzeichen (&, $, -, _, usw.)

> Anwendung wird auf Gerat geladen und ist in der Verzeichnisstruktur sichtbar.

7.3.9 Hilfe

Offnet die themenbezogene Online-Hilfe.
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8 Anwendungen anlegen und parametrieren

Nach Anlegen einer neuen Anwendung oder Editieren einer bestehenden Anwendung wechselt die Be-
nutzeroberflache zum ersten Anwendungsschritt "Bildqualitat".

8.1 Navigation

Es gibt zwei Moglichkeiten durch den Parametrisierungsprozess zu navigieren:

— mit den Navigations-Schaltern Zurlck, Abbrechen und Weiter

< Zuriick | Abbrechen | “weiter > |

— mit den Modulschaltern auf die gewlinschte Seite zu springen.

)r Bildqualtat

Modell-D efinitan

Frozess-Schnittstelle

Triggerkanfiguratian

Funktionstest

Modulschalter abgearbeiteter Modulseiten werden bei ihnrem Verlassen freigeschaltet, so dass Sie diese
im weiteren Verlauf direkt anspringen kénnen.

Anwendung speichern
» Alle Modulschalter nacheinander anklicken, jeweils mit [Weiter] bestatigen.
» [Speichern] anklicken.

Wenn Sie auf ein bereits abgearbeitetes Modul zurlckspringen, so werden die Modulschalter der Seiten,
auf welche die folgenden Anderungen Einfluss haben kénnten, mit einem Warnsymbol versehen.

» Markierte Seiten aufrufen und Einstellungen Uberpriifen.
~ Bildqualitat

» Modell-D efiniton

~ Prozess-Schnittstelle
~¢ Triggerkonfiguration

A Funktionstest

Alle erfolgreich abgearbeiteten Modulseiten werden mit einem Hakchen versehen, zum Abspeichern der
Anwendung miissen alle Seiten abgehakt sein.
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8.2 Bildqualitat

In diesem Modul stellen Sie die zur optimalen Bildaufnahme erforderlichen Parameter ein.

Fir eine optimale Auswertung ist ein guter Kontrast zu erzeugen. Das zu erfassende Objekt muss
sich deutlich vom Hintergrund abheben (lberblenden).

4 efector dualis Dbjekterkennung - E2ZD200 - ¥ersion 3.0 - ifm electronic gmbh o ] |
Datei  Verbindungen Einstellungen Hilfe
€ o
=l- : Q Q 1:1
Stellen Sie zuerst mit der &
H. - Facusschraube auf der
' Bidqualitat Rickseite des Sensars das
H Bild scharf, Wersuchen Sie
dann den Kontrast des zu
ModelD efini beobachtenden Bersichs
odel-Definiton iber die Belichtungszeit LI
Frozess-Schnittstelle
Triggerkantiguratian
Furktionstest
Parameter Erweiterte Optionen |
Belichtungszeit u J j 230 us
Automatisch einstellen |
Senzor-Charakteristik I Linear Logarithmisch |
‘ < Zuriick Abbrechen ieiter > | ‘
% | OMLINE ‘ [Mew sensor] | 020220 [Yer.1029] | @ |

8.2.1 Einstellungen zur Bildqualitat

Bildscharfe

» Bildausschnitt einstellen.

» Abstand des Sensors zur Objektflache einstellen.

» Bildscharfe Uber die Einstellschraube an der Geraterickseite optimieren.
Anzeigemodus

» [Standbild] oder [Live] mit einem Einmalklick anwahlen.

Beleuchtung

Im Anzeigemodus "Live" die Beleuchtung [Intern] oder [Extern] mit einem Einmalklick anwahlen.

Belichtungszeit

» [Erweiterte Optionen] mit einem Einmalklick anwahlen.

Parameter Enweiterte Dptionen |

Belichtungszeit u J j 1,05 ms

Automnatizch einstellen I

Senzor-Charakteristik Linear Logarithrisch
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Die Belichtungszeit wird automatisch voreingestellt, der aktuelle Wert in Mikro- oder Millisekunden im
Parameterfeld angezeigt.

Belichtungszeit manuell einstellen

» Mit dem Mauszeiger den Regler [Belichtungszeit] verschieben.
Belichtungszeit automatisch einstellen

» [Automatisch einstellen] mit einem Einmalklick anwahlen.

> Der Sensor ermittelt die Belichtungszeit neu und stellt sie ein.
Sensor-Charakteristik

Lineare Charakteristik fiir nicht reflektierende Objekte (Uberstrahlung des Sensorbildes).

» [Linear] mit einem Einmalklick anwahlen.

Logarithmische Charakteristik fur (stark) reflektierende Objekte (verringerte Bilddynamik).
» [Logarithmisch] mit einem Einmalklick anwahlen.

» [Abbrechen] einmal anklicken, wenn Sie die Parametrierung abbrechen mdéchten.

» [Weiter] einmal anklicken, wenn das Sensorbild scharf abgebildet und alle Parameter nach Ihren An-
forderungen eingestellt sind.

> Wechsel auf das Parametriermodul "Modell-Definition".
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8.3 Modell-Definition

In diesem Modul erstellen Sie ein Modell Ihres Objekts.

il efector dualis Objekterkennung - E2D200 - Yersion 3.0 - ifm electronic gmbh = | Ellil
Datei Werbindungen Einstellungen  Hilfe
3 o
A3 : @ Q 11 | | |
] Erstellen Sie ein Modell -
. ihres Objekts. Reduzieren
& Bidqualitat Sie hierzu den Modell-
Definitionsbhereich auf das
Objekt. Bestimmmen Sie
- aber die
» Model-Defiriton Konturfindungsdetails den LI
Frozess Schnittstelle
Tringerkanfiguratiarn
Furktionstest
Allgemein | Epweiterte Optionen | Heferenzpunktl
Anzeigemodus Standbild | Live
Modell erstellen |
‘ < Zuriick Abbrechen Wwieiter > | ‘
% | OMLINE ‘ [Mew sensor] | 020220 [Wer.1029] EDIT @ |

8.3.1 Modell definieren
» Mit dem Mauszeiger den Modell-Definitionsbereich um das Objekt ziehen.

> Jede ermittelte Objektkante, im Folgenden ,Kontur® genannt, wird durch eine griine Linie dargestellt,
der Modell-Definitionsbereich durch einen lila Rahmen. Dieser kann mit der Maus vergrof3ert oder
verkleinert werden und sollte das zu erfassende Objekt eng eingrenzen.

Innerhalb dieses Modell-Definitionsbereich wird nach Konturen gesucht.
» Objektposition verandern, Anzeigemodus [Live] wahlen.

> Neue Objektposition wird angezeigt.

» [Standbild] wahlen.

> Konturen sind sichtbar.

E Modell-Definitionsbereich auf das Objekt beschranken, BildgréoRe und Speicherbelastung werden
reduziert.
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Ist der Modell-Definitionsbereich kleiner als das Modell, kann die Darstellung mit Hilfe der Lupenfunktion
vergroRert werden.

» In der Werkzeugleiste & mit einem Einmalklick anwahlen.

» Mit der Lupe Uber die Bildflache streifen und mit der rechten Maustaste sooft klicken, bis die ge-
wiinschte VergréRerung erreicht ist.

8.3.2 Erweiterte Optionen

» [Erweiterte Optionen] mit einem Einmalklick anwahlen.

@ efector dualis Dbjekterkennung - E2D200 - Yersion 3.0 - ifm electronic gmbh o ] 4|
Datei  Werbindungen Einstellungen  Hilfe

< : 5] [5q]
2 : Q Q 11T i3 X W o] G
3 e foala = Hier kinnen Sie die ;I
. » Kontursegmente Ihres
= Bildqualtat Modelles editieren, ldschen
oder neue hinzufiigen,
Weitere Informationen
hi halten Sie in d
- ModslDsfiritor oo e 41 (I Cr -
Frozess-Schnittstelle
Triggerkanfiguratian
Furltionstest
Aligemein  Erweiterte Optionen | Helerenzpunkll
Empfindlichk it [ Wiedig =l
Kontrastechwelle u j 1 | Verwendst
2 Werwendet
3 Werwendet
Kantenglttung I Automatisch I anuel | 4 Yerwendet LI
Gt d L] > A
g |_| J Yenwenden Ausschliessen |
‘ < Zuriick Abbrechen
% | CMLINE | [Mew sensor] | OZDZ220AC [Ver.1028] EDIT @ |

» Prozessparameter verandern

» einzelne Konturen von der Detektion ausschliel3en

» einzelne Konturen in die aktuelle Modelldefinition einbinden

In der Werkzeugleiste sind weitere Schaltflachen (Icons) freigeschaltet.

| Q Q ufw WX | (5] [57] 43k |

» im Bildfenster dargestellten Konturen editieren.

Neben den grin dargestellten Konturen sind jetzt auch blaue Konturen zu erkennen. Dies sind Konturen,
die der Suchalgorithmus ermittelt hat, aber nicht Bestandteil des Modells sind.

Empfindlichkeit

Die Empfindlichkeit des Konturdetektionsprozesses kann entweder in drei fest vordefinierten Stufen oder
durch Eingabe eines eigenen Wertes verandert werden.
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Allgemein  Enweiterte Optionen | Fleferenzpunktl
Empfindiichkzit Mormal j Nr  Status ﬂ
Miedri
Rentrastechwelle 1| Verwendet
Hach 2 Werwendet
Fester Wert 3 Yerwendet
F.antenalattung Automatizch b aruel | 4 Werwendet LI
(E{[=lie d 4 r :
Atilngsgra |_| J Wemwendan Ausschlisssen I

» Empfindlichkeit "Niedrig", "Normal" oder "Hoch" auswahlen.
Kontrastschwelle

Dieser Wert definiert den minimalen (Graustufen-) Kontrastwert, bei dem eine Kontur detektiert wird.

Allgemein  Emweiterte Optionen | R eferenzpunkt I

Ermnpfindlichk it IFeslel Wert | .
Fonhastschwelle u j 77 1 Included
z  Included
3 Included

F.antenglatung I Automatizch M anuel |

. F S
Cilifuing zgrad |_| J Wenwenden Ausschlieszen

» Empfindlichkeit auf "Fester Wert" einstellen.

» Mit dem Mauszeiger den Regler [Kontrastschwelle] verschieben (Wertebereich 1...255).

Den Wert nur soweit erhéhen, das zur Erkennung notwendige Konturen angezeigt werden.

Kantenglattung
Dieser Wert definiert den Glattungsgrad von Konturen.

Die Kantenglattung kann automatisch oder durch Eingabe eines eigenen Wertes verandert werden.

Ein hoher Wert bewirkt eine groRere Glattung, filigrane Konturkantenanderungen bleiben unbericksich-
tigt. Dabei werden kleine, von der Hauptverlaufsrichtung abweichende ,Spitzen® nicht mitbertcksichtigt.
Ein kleiner Wert verfolgt die Konturkante genauer.

&llgemein  Enveiterte Optionen | F!eferenzpunktl

Empfindlichleit IFester ‘wiert j Mr  Status

Kontrastzchwells u J j 77 1 Verwendet
Z  Werwendet
F.antenaglattung Automatizch | I tanuel

5 4 »
B |—| J J 8 Werwenden Auzschlieszen

3 Werwendet

» [Manuell] mit einem Einmalklick anwahlen
» Mit dem Mauszeiger den Regler [Glattungsgrad] verschieben (Wertebereich 1...8).
E Dieser Wert hat enormen Einfluss auf die Rechenzeit bei der Modellerkennung. Wahlen Sie nur

den fur die Applikation erforderlichen Wert, unnétig hohe Detaillierung verlangsamt die Auswertung
erheblich.
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8.3.3 Arbeiten mit Konturen
Der Konturdetektionsprozess unterscheidet zwischen berlcksichtigten und ignorierten Konturen.

Eine bertcksichtigte Kontur (griin dargestellt) ist Teil der Modelldefinition, eine ignorierte Kontur (blau
dargestellt) ist ebenso detektiert, aber nicht Teil der Modelldefinition.

Im Modus "Allgemein" (automatischen Modelldefinitionsmodus) werden nur bertcksichtigte Konturen
dargestellt, diese sind nicht editierbar.

Im Modus "Erweiterte Optionen" sehen Sie zusatzlich alle ignorierten Konturen (blau). Sie kénnen Kon-
turen hinzufiigen, auszuschlieen und editieren (einzelne Kontursegmente herausschneiden).

8.3.4 Konturen selektieren

Standard-Selektionsmodus (Selektion eines einzelnen Konturelementes)

» In der Werkzeugleiste E mit einem Einmalklick anwahlen.

» Mit dem Mauszeiger Uber die Bildflache streifen.

> Mauszeiger wechselt von weil nach rot, wenn sich an der Stelle ein Konturelement befindet.
» Kontur mit rechter Maustaste anklicken.

> Farbe der selektierten Kontur wechselt nach rot.

E Im Standard-Selektionsmodus kann nur ein Konturelement selektieren werden, klicken Sie auf ein
anderes Element, wird das zuvor selektierte wieder deselektiert. Ein Klick auf eine freie Stelle im
Bildfenster macht die getatigte Selektion riickgangig.

Multi-Selektionsmodus (Selektion mehrerer Konturelemente)

» In der Werkzeugleiste M mit einem Einmalklick anwahlen.

» Mit dem Mauszeiger Uber die Bildflache streifen.

> Mauszeiger wechselt von weil nach rot, wenn sich an der Stelle ein Konturelement befindet.
» Kontur(en) mit rechter Maustaste anklicken.

> Farbe der selektierten Konturen wechselt nach rot.

32



PC-Bedienprogramm E2D200

Ein Klick auf eine freie Stelle im Bildfenster macht die getatigten Selektionen riickgangig.

Bereichs-Selektionsmodus (Selektion eines Bereichs von Konturelementen)

» In der Werkzeugleiste “| mit einem Einmalklick anwahlen.

» Mit der linken Maustaste ins Bildfenster klicken, Maustaste gedruckt halten, Rahmen gewlinschter
Grofie aufziehen und Maustaste loslassen.

> Farbe aller Konturen im Rahmen wechselt nach rot.

Alternativ zur Verwendung des Schalters der Werkzeugleiste kdnnen Sie den gewlinschten Be-
reich auch bei gleichzeitig gedrickter [Shift]-Taste aufziehen.

lrﬂf"!' L)

Ein Klick auf eine freie Stelle im Bildfenster macht die getatigte Selektion rickgangig.

Alles selektieren

» Mit der rechten Maustaste ins Bildfenster klicken und "Alle Verwenden" auswahlen.

33



PC-Bedienprogramm E2D200

Werwenden

Ausschliessen

Alle Ausschliessen

> Farbe aller Konturen wechselt nach grin.

Alle ausschlieBen

» Mit der rechten Maustaste ins Bildfenster klicken und "Alle AusschlieRen" auswahlen.
> Farbe aller Konturen wechselt nach blau.

Statustabelle

Die Statustabelle listet alle verwendeten Konturen der Lange nach auf. Die langsten (relevantesten) Kon-
turen stehen am Anfang der Liste.

Allgemein  Enweiterte Optionen I Fefererzpurkt |

Empfindlichkeit I Miedrig j
Kantrastzchmele u ﬂ 1| Verwendet
2 Merwendet
3 Merwendet
K.antenglattung I Autarnatizeh Manuel | 4 Yerwendet j
g 4 2
Glattungsarad I_l J Venwenden | Ausschliessenl

» Im Bildfenster deaktivierte Kontur mit der linken Maustaste und einem Einmalklick markieren und mit
[Verwenden] aktivieren.

» Verwendete und markierte Konturen in der Tabelle mit einem Einmalklick auf [Ausschliessen] deakti-
vieren.

Konturstatus dndern
Sie haben mehrere Mdglichkeiten, die Verwendung von Konturen im Modell zu verwalten.

e Uber die Werkzeugleiste

» In der Werkzeugleiste ﬂlﬂl mit einem Einmalklick gewlnschte Aktion anwahlen.

> Selektierte Konturen hinzufligen / ausschlief3en

» In der Werkzeugleiste Iﬂl@l mit einem Einmalklick gewtinschte Aktion anwahlen.

> Alle Konturen hinzufligen / ausschlieRen

e Per Kontextmeni

» Mit der rechten Maustaste ins Bildfenster klicken und gewlinschte Aktion auswahlen.
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Werwenden
Busschlisssen

Alle Yerwenden
Alle susschliessen

)

e Uber die Statustabelle

» Markierte Konturen mit einem Einmalklick auf [Verwenden] oder [Ausschliessen] aktivieren oder deak-

tivieren.

Yerwendet
Yerwendet
Yerwendet

AW N

Yerwendet LI

Wenwenden Ausschliessen I

8.3.5 Konturen editieren

In einigen Fallen kann es nitzlich sein, einzelne Konturlinien zu verandern. Hierfur kénnen Sie einen
Teilbereich einer Kontur selektieren.

Modellsegment-Modus

» In der Werkzeugleiste El mit einem Einmalklick anwahlen.
» Zwei Punkte einer Kontur anklicken.

> Das zwischen den Punkten eingeschlossene Kontursegment wird rot markiert.

E Alternativ zum Werkzeugleistenschalter kbnnen Sie diese zwei Punkte unter gleichzeitigem Dri-
cken der [Alt]-Taste selektieren.

Kontursegmente editieren

» In der Werkzeugleiste \%l mit einem Einmalklick anwahlen.
> Auf eine beliebige Stelle desselben Konturelements klicken.

> die Segment-Selektion verlangert oder verkirzt sich bis zum neu definierten Punkt.
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Selektion invertieren

» In der Werkzeugleiste \@‘ mit einem Einmalklick anwahlen.
> Die Selektion wird invertiert dargestellt.

Haben Sie zum Beispiel einen Abschnitt in der Mitte einer Kontur selektiert, so sind nach der Invertierung
die beiden \S_eTmente von den definierten Punkten bis zu den Konturenden selektiert. Klicken Sie noch
(&)

einmal auf , invertiert diese Selektion erneut.

Nachdem Sie das gewilinschte Kontursegment definiert haben, kdnnen Sie es von der Modelldefinition
ausschliessen.

» In der Werkzeugleiste ﬂ einmal anklicken.

> Gewahltes Kontursegment wird ausgeschlossen.

E Konturelemente werden intern nicht als Einzelpunkte, sondern als detaillierte Konturabschnitte
gespeichert. Es ist nicht moglich, jeden beliebigen Punkt der Kontur zu selektieren, sondern nur
die jeweiligen Anfangspunkte der einzelnen Abschnitte.

Ist genau an einer angeklickten Stelle kein solcher Startpunkt vorhanden, wird der ndchstgelegene
Punkt gewanhlt. Daher kénnen sich geringe Abweichungen zwischen Selektionspunkt und mar-
kiertem Punkt ergeben.

Um eine feinere Abstufung zu erhalten, muss die Kantenglattung (Glattungsgrad) minimiert wer-
den.

Konturanderungen sind nicht mehr riickgangig zu machen. Wollen Sie Segmentdefinitionen in
Ihrem Modell andern, so missen Sie erneut ,Modell erstellen” wahlen, lhre bisher getatigten Ande-
rungen gehen dabei verloren.

Allgemein | Enweiterte Dptionenl Referenzpunkt |

Anzeigemodus I Standbild Live |

todell erstellen |

» [Modell erstellen] mit einem Einmalklick anwahlen.

> Anderungen im Register "Erweiterte Optionen" werden zurlickgesetzt.
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8.3.6 Referenzpunkt *

Der Referenzpunkt eines Modell ist die Koordinate, die die Position des detektierten Modells beschreibt.
Voreingestellt als Standardvorgabe ist die erste Pixelkoordinate der ersten Kontur des Modells
(X=0...639; Y =0...479 Bildpunkte, der Koordinatenursprung liegt links oben im Bild).

Hier kinnen Sie die ﬂ
Position des
Modell-Referenzpunkts
festlegen, Weitere
Informationen hierzu

erhalten Sie in der
Online-Hilfe, LI

Allgemeinl Erweiterte Optionen  Feferenzpurkt

Schwwerpunkk |
Yoreinstellung |

=  Yerschieben Sie den Referenzpunkt mit gedriickter linker kMaustaste und
\]?) legen Sie iht an der gewiinzchten Position ab.

Den Referenzpunkt

e auf den geometrischen Schwerpunkt des Modells positionieren.

» [Schwerpunkt] mit einem Einmalklick anwahlen.

> Referenzpunkt wird auf den Schwerpunkt verschoben.

Den Referenzpunkt

e Auf eine beliebigen Position innerhalb des Sensor-Bildfelds positionieren.

» Den Mauszeiger auf den Referenzpunkt positionieren.

> Die Ansicht des Mausanzeigers wechselt vom Pfeilsymbol zum Verschieben-Symbol.

» Referenzpunkt mit der linken Maustaste anklicken, Maustaste festhalten und an gewlnschte Stelle
verschieben. Maustaste loslassen.

> Referenzpunkt ist verschoben.
Zuruck zur Voreinstellung

» [Voreinstellung] mit einem Einmalklick anwahlen.

> Wechselt zur ersten Pixelkoordinate der ersten Kontur des Modells.
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» [Weiter] einmal anklicken, wenn im Menupunkt "Modell-Definition" alle Parameter nach lhren Anforde-

rungen eingestellt sind.

8.4 Modelltest

> Ansicht wechselt zum Modelltest und es erfolgt automatisch ein Test mit Standardparametern. Im
rechten Ergebnisausgabefeld wird die Auswertung dieses Tests dargestellt.

&l efector dualis Objekterkennung - E2D200 - Yersion 3.0 - ifm electronic gmbh

Datei  Werbindungen Einstellingen  Hilfe

| : Q Q 1] | |

=10l

- Bildqualitat

» Model-Definitan

Frozess Schnittstelle

Tringerkanfiguratian

Funktionstest

Letzte Modelltests

bendtigten
Urmgebungsparameter fest,
Beschranken Sie den
Suchbereich oder die
Suchbereiche auf die

=]

Testen Sie Ihr Modell und =+
legen Sie die hierfir

Parameter:
[Toleranzbreite] 4
[Min.Ubereinst.] 80 %

Ubereinstimmung: 98,6%
Pos.{®/): (353/137)
Drehlage: -0,05 Grad

Farameter | Suchbersiche | Diehlage & Spmmetriel Detaillierte Auswertungl
3 Anzeigemadus I Standbild Live | Madell testen |
Kaontur-Taleranzbreite u J j 4
4 Min. Ubereinstimmung u J j a0 % Wt ol
=l Obiektanzahl [ = _gs p—
¥
Anzeigen |
&I ‘ < Zuriick | Abbrechen T eiter >
% | OMLINE | [Mew sensor] | 02D220AC [Wer.1028] | EDIT E| ‘

Mit den in den folgenden Kapiteln beschriebenen Einstellungen stimmen Sie lhren Modelltest optimal auf

Ihre Applikation ab.
8.4.1 Modelltest-Parameter

Farameter | Suchbereichel Drehlage & Symmetrie | Detaillierte Auswertung I

Anzeigemodus I Standbild Live | Maodell testen |
Kontur-Toleranzbreite u J ﬂ 4
Min, Ubereinstimmung u J j a0 % F.onturibereinstimmung
Obiektanzah o= |
jektanzal = 98,56 %
Konturtoleranzbreite

Beschreibt die maximal zulassige Toleranz zwischen der erwarteten und der gefundenen Kontur des Ein-

gangsbilds. Die Toleranzbreite ist in gelber Farbe dargestellt.

» Mit dem Mauszeiger den Regler [Kontur-Toleranzbreite] verschieben (Wertebereich 1...20).

Minimale Ubereinstimmung

Entspricht dem minimalen Ubereinstimmungsgrad [%)] der erforderlich ist, um die Kontur als erkannt aus-

zugeben.
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» Mit dem Mauszeiger den Regler [min. Ubereinstimmung] verschieben (Wertebereich 0...100 %).
Objektanzahl

Anzahl der zu detektierenden Modelle. Werden nicht alle Modelle mit dem geforderten Ubereinstim-
mungsgrad gefunden, gilt der Test als nicht bestanden.

. Haben Sie mehr als einen Suchbereich definiert, kbnnen Sie nur ein Modell pro Suchbereich
detektieren.

8.4.2 Modelltest-Suchbereiche

Im Bildfenster ist der Suchbereich eingeblendet, in dem nach Modellen gesucht werden soll. Sie kdnnen
diesen Bereich editieren und bei Bedarf mehrere Suchbereiche definieren.

+ ‘ mit einem Einmalklick anwéahlen oder alternativ Giber die Schaltflachen

» In der Werkzeugleiste
[Neu] oder [Loschen]

Parameter  Suchbersiche | Drehlage & Symmetrie I Detaillierte Auswertung

Iodell testen |

Meu Kaonturiibereinstimmung

| I

98,56 %

> Im Bildfenster wird ein Rahmen "Suchbereich" angezeigt.

» Mit der linken Maustaste im Bildfenster den Rahmen anklicken, Maustaste gedruckt halten, Rahmen
gewunschter GroRe aufziehen und Maustaste loslassen.

Suchbereiche auf den Bereich minimieren, wo das Objekt erwartet wird.

> Rechenzeit minimieren.

Suchbereiche kénnen nicht bis zur vollen BildgroRe ausgeweitet werden, es wird automatisch ein
Mindestabstand zum Bildrand hinzugeflgt.

Die Definition mehrerer Suchbereiche erhoht die Auswertungszeit. Priifen Sie, ob Sie diese Funk-
tionalitat verwenden wollen oder ob es nicht vorteilhafter ware, mehrere Modelle innerhalb eines
Suchbereichs zu suchen.

Haben Sie mehr als einen Suchbereich definiert, kbnnen Sie nur ein Modell pro Suchbereich
detektieren.

8.4.3 Modelltest Drehlage und Symmetrie *

Die originale Drehlage des Ursprungsmodell gilt als Referenz, relativ zu dieser 0°-Drehlage kénnen Sie
die zulassigen Drehlagenabweichungen fir beide Richtungen separat einstellen. Die zulassige Standard-
Drehlagenabweichung liegt im Bereich von -180° bis +180°.

Erkennt der Sensor beim Testen eines Modells Symmetrien am Objekt, erfolgt eine entsprechende Mel-
dung. Das Tab-Register ,Drehlage & Symmetrie* wird aktiv geschaltet und bietet weitere Optionen zur
besseren Objekterkennung an.

Parameter I Suchbereiche Drehlage & Symmetrie | Detailierte Auswertung

Symmetrie-0 ptionen ﬂ todell testen |

[rehlage = 3 - -
e Benutzerdefiniert, genaigk eitzoptimiert

Eenutzerdefinier, geschwindigkeitsoptimiert

Konturiibereinstimmung

I

100,00 %
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Drehlagenabhangiges Modell

Das Modell wird in seiner Ursprungsdrehlage gesucht, die Eingabefelder des Drehlagenbereichs sind
gesperrt. Diese Einstellung ist besonders geeignet fir Modelle mit mehreren Symmetrienachsen, insbe-
sondere fur kreisférmige Objekte.

Drehlagenunabhangiges Modell

Das Modell wird im gesamten Drehlagenbereich gesucht, die Eingabefelder des Drehlagenbereichs sind
gesperrt. Diese Einstellung eignet sich fur Modelle mit weniger Symmetrieachsen, zum Beispiel Recht-
ecke oder andere mehreckige Objekte (Muttern etc.)

Benutzerdefiniert (genauigkeitsoptimiert)

Das Modell wird im vorgegebenen und vom Benutzer &nderbaren Drehlagenbereich gesucht. Der Suchal-
gorithmus ist auf optimale Modellsuche ausgelegt, die Auswertezeit ist dadurch merklich groRer.

» Wert fur Drehlage eingeben (Wertebereich von -180°...+180°).
Benutzerdefiniert (geschwindigkeitsoptimiert)

Das Modell wird im vorgegebenen und vom Benutzer anderbaren Drehlagenbereich gesucht. Der Suchal-
gorithmus ist auf optimale Geschwindigkeit ausgelegt, die Erkennungsrate kann sich hierbei verringern.

» Wert fur Drehlage eingeben (Wertebereich von -180°...+180°).
E Aufgrund vieler zusatzlicher dulRerer Einflussfaktoren kann keine generell giiltige Regel fur die An-
wendung der einzelnen Optionen angegeben werden. Fir eine optimale Objekterkennung sollten

verschiedene Versuche mit unterschiedlichen Werten getestet werden, um den besten Suchalgo-
rithmus zu ermitteln.
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8.4.4 Modelitest Detaillierte Auswertung *

F‘arametarl Suchberewchel Drehlage & Symmetie  Detailierte Auswertung |

Detalierter Auswertemodus : Ein Aus Modell testen |

i ) ‘wird diese Option aktiviert, so werden die detektieten Objekte der Auswertung

auch dann angezeigt wenn ihr minimaler Ubereinstimmungsgrad nicht der Konturibereinstimmung
eingestellten Anforderung entspricht. Der Einzatz dieser Inbetriebhame-Funktion
erhiht die Auswertezeit! _

97,07 %

Bei aktivierter Funktion werden auch Modelle angezeigt, die unterhalb des eingestellten Ubereinstim-
mungsgrades (mindestens jedoch 30%) detektiert werden. Die Gut/Schlecht-Unterscheidung erfolgt
durch unterschiedliche Farbgebung in der Konturdarstellung und in der Ergebnisausgabe.

Dieser Modus eingnet sich besonders fir die Inbetriebnahme. Im Modelltest, beim Funktionstest und im
Servicereport I8sst sich nachvollziehen, bei welchen Einstellungen Probleme aufgetreten sind.

Diese Funktion erhdht die Rechenzeit erheblich und sollte nur zu Analysezwecken aktiviert sein.

» Detaillierter Auswertemodus mit einem Einmalklick auf [Ein] anwahlen und anschlielend [Modell
testen].

In diesem Modus kdnnen
Sie den Sensor bei seiner
Arbeit beobachten. Weitere
Informationen hierzu
erhalten Sie in der
Online-Hilfe,

Paraflelogramm :

fobi 17
Ubereinstimmung: 99,95%
Drehlage: 0,00°

Quadrat ;

fobi. 2]
Obereinstirmmung: 65,24 %
Drehlage: 0,007

Auswertezeit: 189,67 ms

Ergebnisausgabe

Anwendung 1

Modelle : 1 won 2
Auswertezeit; 137,5 ms
Parallelograntm
Ohjekte 1 1 wvan 1
Quadrat

Ohjekte 1 0 won 1

Ubereinstirmrung: 100,0%
Pos. (=570 (184/174)
Drehlage: 0,00 Grad
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8.4.5 Modelle verwalten

Jede Anwendung kann ein oder mehrere Modelle umfassen. Zur Verwaltung steht das Modelladministra-
tions-Men( zur Verfigung. Sie gelangen automatisch dorthin, wenn Sie nach der Modelldefinition die
Abfrage "Modell Gbernehmen unter" mit [OK] beantworten oder wenn Sie eine bestehende Anwendung
editieren.

Mew EH Arwendung 1
b 10 Modell 3
Editierer e ] 2 Modell 2
e 3 Modell 1
[Umberennen
[Lozchen
Hilfe
Ergebnizse Alle Modelle &hnlichstes Model
Neu
Neues Modell erstellen.
Editieren
Bestehendes Modell verandern.
Umbenennen
Modell umbenennen.
Loschen
Modell I6schen.
Hilfe
Ruft die Online-Hilfe zu diesem Thema auf.
8.4.6 Auswerte-Modi

Haben Sie mehr als ein Modell in Ihrer Anwendung definiert, so besteht die Auswahl zwischen zwei Er-
gebnisauswertungen.

Alle Modelle

In diesem Modus gilt die Auswertung als bestanden, wenn alle definierten Modelle im Bildfeld gefunden
werden.

Ahnlichstes Modell

Dieser Modus wird fur Sortieraufgaben verwendet. Es wird nach allen definierten Modellen gesucht,
jedoch nur das Modell mit der hdchsten Ubereinstimmung als Ergebnis geliefert. Diese Modellnummer
kann in der Prozessschnittstellen-Konfiguration als Ausgabe in indexbasierter Form, selektiv als Signal
auf einem von Ihnen festgelegten Pin oder Gber TCP/IP ausgegeben werden.
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Sie kdnnen die Pins mit Bit O bis Bit 3 der gefundenen Modellnummer belegen.

Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 Ergebnis

0 0 0 0 kein Modell detektiert
0 0 0 1 Modell 1 detektiert

0 0 1 0 Modell 2 detektiert

0 0 1 1 Modell 3 detektiert

0 1 0 0 Modell 4 detektiert

0 1 0 1 Modell 5 detektiert

0 1 1 0 Modell 6 detektiert

0 1 1 1 Modell 7 detektiert

1 0 0 0 Modell 8 detektiert

Weitere Tabellen —Kapitel 15.5 (Anhang).

Wenn Sie in einer bestehenden Anwendung mit mehreren Modellen von [Ahnlichstes Modell] auf
[Alle Modelle] umschalten, so werden eventuell bestimmte Einstellungen der Prozessschnittstel-
len-Konfiguration, welche in diesem Modus nicht verfligbar sind, vom Sensor automatisch zurtick-
gesetzt. Sie erhalten deshalb einen Warnhinweis und sollten lhre Einstellungen daraufhin Gberpri-
fen.

9 Prozess-Schnittstelle

9.1 Prozess-Schnittstelle konfigurieren

9.1.1 Binare Ausgéange

Alle Sensorausgange sind mit Standard-Parametern vorbelegt. Es wird empfohlen, diese Einstellungen
fir den Beginn zu Gbernehmen.

’efectur dualis Objekterkennung - EZDZ00 - ¥ersion 3.0 - ifm electronic gmbh = | Ellll
Datei  Verbindungen  Einstellungen  Hilfe
<3
=L= :
Bindre 10z | TEP;lPl Spezifizieren Sie die ;I
H. elektrische und logische
W Bidqualitat - Funktionalitit der
o b H | Einstellungen Prozess-Schnittstellen,
4 |Ausgang [Statisch) Weitere Informationen
hierzu erhalten Sie in der
~ Model-Definiton R anline-Hilfe. -~
-
e | 5 | Ausgang {Statisch)
W Prozess-Schnittstelle Auswertung abgeschlossen
& |Ausgang (Statisch)
. X . Alle Modelle detektiert
Triggerk.anfiguration
7 | Ausgang {Statisch)
Furktionstest
UNEHENSES & |Ausgang (Statisch)
Einztellungen andern Hife
‘ < Zuriick. Abbrechen wieiter > | ‘
% | COMLIMNE ‘ [Mew sensor] | QO2DZ20AC [Wer.1028] | @ |

» [Weiter] mit einem Einmalklick anwahlen.
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> Wechsel in den Modus "Triggerkonfiguration".

Einstellungen anpassen - Register Logik-Definitionen.

» [Einstellungen andern] mit einem Einmalklick anwahlen.

> Neues Dialogfenster 6ffnet sich, aufgeteilt in elektrische und logische Funktionalitaten.

» Anderungen zur Einstellung der Ausgangslogik eintragen.

zl
Logik Definiionen (Modus: Alle Madelle] | PortDefiitionen | TCR/IP Defiitionen |
Invertierung Ereignis Operatar Invertierung Ereignis

Anzchluzs 4 I dl j I J I jl j
Anschlugs 5 [LED 3] I jIAuswertung abgeschlozzen j I J I jl j
Anschluss 6 [LED 4] |- || le Modelle detektient 71| B 1] B - E
Anschliss 7 (LEDY) [ - BN =N = |
fnschissg  (EDZ) [ - BN N E /|

Hilfe | Abbrechen | Werkzeinstellung | kK

Im Register ,Logik-Definitionen® verkniipfen Sie die Anschliisse mit den gewlinschten Ereignissen.

In der Tabelle sind die mdglichen Ereignis-Belegungen fur die Pins der Prozessschnittstelle aufgefihrt.
Sie kdnnen diese aus der jeweiligen Liste auswahlen und mittels dem Punkt ,NOT* aus der vorangestell-
ten Auswahlliste [Invertierung] negieren.

Sie kdnnen ein Ausgangsereignis mit einem weiteren verknupfen. Wahlen Sie hierzu aus dem Listenfeld
Operator das gewunschte Verknupfungsereignis.

[erector dusie - 1o conguranon x
Logik-Definitionen  [Madus: Alle Modelle] |Po|t-Definitionen| TCP/IP Definitionen |
Invertierung Ereigniz Operator Irwvertierung Ereignis

wtions [ i s ) — | =l
Anschluss 5 [LED 3] I leuswertung abgeschlozsen j I J I jl j
fnschiussB (LD 4) [- [l Modelle detektirt =T = - =l [~
Anschluzs 7 [LED 1) I jl 1 I [~ I jl -
Anschluss 8 [LEDZ) |- nwendungsumschaltung abgeschlossen = I J I jl . ﬂ

Auzwertung abgeschlozzen

Alle Modelle detektiert

Bit 0 der gefundenen Objektanzahl (LSE) b

Bit 1 der gefundenen Dbjektanzahl = =
Bit 2 der gefundenen Objektanzahl Hilfe | Abbrechen | Werkseinstellung | K |
Bit 3 der gefundenen Objektanzahl (MMSE hd

Wurde im Modul "Bildqualitat" eine externe Beleuchtungsquelle angewahlt, so ist der Pin 4 als
Triggerausgang fur diese Beleuchtung vordefiniert.

Wurde in den globalen Sensoreinstellungen die Option "Externe Anwendungsumschaltung" aktiv
geschaltet, sind Pin 7 und 8 als Eingange flir diese Funktion reserviert und kdnnen nicht geandert
werden.

» Anderungen (ibernehmen: [OK] anklicken.
» Anderungen verwerfen: [Abbrechen] anklicken.

» Zurlck zu den Werkseinstellungen: [Werkseinstellung] anklicken.

Einstellungen anpassen - Register Port-Definitionen.
» Register [Port-Definitionen] mit einem Einmalklick anwahlen.
> Neues Dialogfenster 6ffnet sich.

» Anderungen der elektrischen Parameter der Prozessschnittstelle definieren und eintragen.
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x
Logik-Defiritionen  [Modus: Alle Modells)  PortDefinitionen | TCP/IP Definitionen I
Logik Sighalart Fulslange
Anschluss 4 |Ausgang IStatisch j IU_+I 08
Anschluzz 5 [LED 3] IAusgang IStatisch j i ﬁ mg
Anzchluzs B [LED 4) |Ausgang IStatisch j lﬂ_ﬁ s
Anschluzs 7 [LED 1) IAusgang IStatisch j ln—ﬁ ms
Anschluss 8 [LED 2) |Ausgang IStatisch = o ﬂ s

Hilfe | Abbrechen | Werkseinstellung |

Das Feld "Logik" zeigt die Grundfunktion des Pins an. Im Auswahlfeld "Signalart" stellen Sie ein, ob es
sich um ein statisches Signal oder um einen Signalpuls (Puls) handelt. Fir den Fall des Signalpulses
kdénnen Sie im folgenden Eingabefeld die gewlinschte Pulslange im Bereich von 50...1000 ms definieren.

» Anderungen (ibernehmen: [OK] anklicken.
» Anderungen verwerfen: [Abbrechen] anklicken.

» Zurlck zu den Werkseinstellungen: [Werkseinstellung] anklicken.

9.1.2 TCP/IP *

Der Sensor besitzt neben den leitungsgebundenen Schaltein- bzw. Ausgangen auch eine TCP/IP -
Schnittstelle Uber Ethernet. Separat flr jede einzelne Anwendung lasst sich die Ergebnisausgabe, die
Start- Stoppzeichenkette sowie das Trennzeichen einstellen.

Die Modelldetail- und die Bildausgabe in verschiedenen Bildformaten lassen sich zu- oder abschalten.
Der firr die TCP/IP-Schnittstellenkommunikation verwendete Port Iasst sich in den globalen Sensorein-
stellungen wahlen.

» Register [TCP/IP] mit einem Einmalklick anwahlen.

Bingre I0s  TCP/IF |

Ergebnis-Ausgabe Ein
Modelldetail-Ausgabe Ein
Start-Zeichenkette start
Stop-Zeichenkette skop
Trennzeichen 35

Eildausgahe Ein

EildFarmak Windaws Bitmap

Hilfe |

» [Weiter] mit einem Einmalklick anwahlen.

> Wechsel in den Modus "Triggerkonfiguration".

oder Einstellungen anpassen

» [Einstellungen andern] mit einem Einmalklick anwahlen.

> Neues Dialogfenster 6ffnet sich.

» Register [TCP/IP Definitionen] mit einem Einmalklick anwahlen.

» Einstellungen anpassen und eintragen.
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efector dualis - 10 Konfiguration x|

Logik-Definttionen  [Modus: lle Modelle] I Port-Definitionen - TCPAP Definitionenl

Ergebnis-Auzgabe IT AU Modeldetail-Ausgabe IT Al |
Start-Zeichenkette : Islall _I Bildausgabe IT Auz |
StopZeichenkette - IStDD _I Bildfarrmat IWindnws Bitrap j
Trennzeichen : Iﬁ— _I

Hilfe | Abbrechen | Werkseinstellung

» Ergebnisausgabe [Ein] oder [Aus] mit einem Einmalklick anwahlen.

> Ergebnis wird im Ergebnisfenster dargestellt oder ausgeblendet.

» [Start-Zeichenkette], [Stop-Zeichenkette] und [Trennzeichen] auswahlen.
> Das Ergebnis wird in einer Zeichenkette dargestellt.

Fir die Zeichenauswahl der Uber TCP/IP auszugebenden Zeichen und dabei insbesondere fir die Einga-
be nicht druckbarer Zeichen steht ein ASCII-Editor zur Verfigung.

» Schaltflache in der Zeile [Start-Zeichenkette] oder [Stop-Zeichenkette] einmal anklicken.

ASCII-Editor x|

—Ausgabe-Zeichenkette

Istart

—Zeichentabelle

HEX DEZ ASCII Al
oc op  OE 12 13 14 FF | CR | SO
OF | 10 | 11 | 15 16 17 | s | DLE A bci

12 13 14 18 19 20 DC2 DC3 DC4 _I
15 16 17 21 22 23 NAK SYN ETB

18 19 1A 24 25 26 CAN EM suB

1B ic 1D 27 28 29 ESC FS GS

1E ¥ 20 30 31 32 RS us
21 22 23 33 34 35 1 " #
24 25 26 36 37 38 3 % _
27 28 29 39 40 41 ' ( )
2A 28 2C 42 43 44 * + s
2D 2E 2F 45 46 47 - /
30 31 32 48 49 50 1 2
33 34 35 51 52 53 4 5
g

39 3A 3B 57 58 59
3ac 3D 3E 60 61 62
3F 40 41 63 64 65

]
W

a
3
36 37 38 54 55 56 [} Ki
9
<
?

oK |

Zeichen auswahlen und mit [OK] bestatigen.

Anderungen ibernehmen: [OK] anklicken.

Anderungen verwerfen: [Abbrechen] anklicken.

Modelldatail-Ausgabe [Ein] oder [Aus] mit einem Einmalklick anwahlen.
Alle Details werden dargestellt oder ausgeblendet.

Bildausgabe [Ein] oder [Aus] mit einem Einmalklick anwahlen.

Bild wird dargestellt oder ausgeblendet (die Bildausgabe kann viel Zeit brauchen).

vVVyVvVYyvVvyYyypy

Bildformat im Pulldown-MenU auswahlen (Windows Bitmap oder RAW).
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» Zurlck zu den Werkseinstellungen: [Werkseinstellung] anklicken.

» Mit [Weiter] zum nachsten Schritt , Triggerkonfiguration“ wechseln.

10 Triggerkonfiguration

In diesem Modul wahlen Sie die Triggerart und testen den Trigger.

» Triggerart im Pulldown-Menu wahlen.

Farameter |

Triggerart

Poz. Flanke
Meq. Flanke
TCRAP

externe Triggerung (Positive Flanke)

externe Triggerung (Negative Flanke)

interne Triggerung (kontinuierlich)

externe Triggerung (TCP/IP)
» [Trigger Testen] anklicken.

> Das aufgenommene Bild und die Testresultate werden nach erfolgtem Trigger im Ergebnisfenster
dargestellt.

Funktioniert die Triggerung in der von lhnen gewilinschten Art, beenden Sie den Testmodus.

» [Trigger Testen] anklicken.

E Wahrend des Testmodus sind alle anderen Funktionalitaten gesperrt. Es ist nicht mdglich, den
kontinuierlichen Trigger zu testen.

» Mit [Weiter] zum nachsten Schritt ,Funktionstest® wechseln.
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11 Funktionstest

Dieser abschlieRende Schritt testet alle Einstellungen der neuen Konfiguration.

& efector dualis Dbjekterkennung - E2D200 - Yersion 3.0 - ifm electronic gmbh — IEI il
matei Yerbindungen Einstellungen  Hilfe
= al | | |
2 . @ Q 11
Testen Sie nun die ;I
: » gesarnten Anwendung mit
- Bildgualitat

allen bisher gettigten
Einstellungen. Weitere
Informationen hisrzu
erhalten Sie in der

¢ W mdell I efirtar Onling-Hilfe., _I

~ ProzessSchnittstelle

AD
Modelle © 1 von 1
Auswertezeit: 108,58 ms

~ Triggerkonfiguration

MIE

P Furktionstest

Ubereinstimmung: 99,9%
Pos.(A57 (241/232)
Drehlage: -0,01 Grad

Letzte
Auswertungen

n Parameter | Anzeigeoptionen
n Areigemodus Stanchild | live | Trigger auslisen |
K.onturiibereinstimmung
Anwendung testen Ein Aus
= I
99.95 %
Anzeigen |
Speichern | » X
% Zuriich Abbrecher W eiter
@ | OMLINE | [Mew sensor] | 020220AC [Wer.1028] E| Auswertungen @ 1644 (1644 Bestanden)

» Anwendung testen [Ein] anklicken.

» [Trigger ausldsen] anklicken, wenn "Kontinuierlicher Trigger" oder "Externer Trigger" vorher nicht aus-
gewahlt wurde.

> Das Gerat fuhrt auf Basis der vorherigen Einstellungen einen Gesamttest aus.

> Ergebnisfeld zeigt:
Anzahl der Modelle
Auswertezeit
Objekte
Ubereinstimmungsgrad
Position
Drehlage

Bei einer internen Triggerung ist [Trigger auslosen] deaktiviert. Hier erfolgt der Test sobald Anwendung
testen [Ein] angeklickt wird.

» Anwendung testen [Aus] zum Beenden anklicken.
» Mit [Weiter] Konfiguration abschliel3en.
» Hinweis mit [OK] bestatigen.

efector dualis E2D200 x|

5\ ? ) wollen Sie diese smwendung speichern 7

Ja I Mein | abbrechen |

48



PC-Bedienprogramm E2D200

> Konfiguration wird gespeichert.
Programm wechselt zurtick zur Verzeichnisstruktur (— 7.3.1 Neue Anwendung anlegen).
Die neu angelegte Anwendung ist aktiv.

12 Servicereport

Dieser Modus dient diagnostischen Zwecken. Der Sensor stoppt die laufende Applikation und alle er-
mittelten Ergebnisse. Im Bildfenster werden die aktuellen Sensorbilder und alle Parameter-Objekte wie
Suchbereiche, Toleranzbreiten, Konturen usw. angezeigt.

Zusatzlich haben Sie die Mdglichkeit, Berichte aufzurufen und abzuspeichern, statistische Auswertungen
durchzufihren sowie die letzten Bilder von Gut- oder Schlechtlesungen vom Sensor zu laden, anzuzei-
gen und abzuspeichern.

4 efector dualis Objekterkennung - E2D200 - Yersion 3.0 - ifm electronic gmbh = IEI il
Datei Yerbindungen Einstellungen  Hilfe

3> o

2 oae

Digses Modul dient zu -
Diagnosezwecken. Anhand

der Berichte, Sensorbilder

und statistischer
Informationen kénnen Sie

Ihre Anwendung

analysieren. Weitere LI

Ad
Modelle 1 1 von 1
Auswertezeit: 114,4 ms

I

Ubereinstimmung: 100,0%
Pos.ix/7): (207/225)
Drehlage: 0,04 Grad

Allgemein | Anzeigeoptionen

Servicebencht speichem ...

12:48:36,950 Bestanden 1 |
12:45:36.500 Bestanden 1 Auzwertungszhild speichemn ... |
12:48:36. 700 Bestanden ! Analyzedatei speichern ... |
12:48:36,600 Bestanden 1 Ll L
Statistik zurlicksetzen |
I Letzte Auswertungen Mur Fehl-Auswertungen |
‘ < Zuriick Abbrechen | Weiter | ‘
% | OMLINE | [Mew sensor] | O2DZ20AC [Wer.1028] @ | Auswertungen @ 56 (56 Bestandzn)

Auswertungstabelle

Die Tabelle im unteren Bedienfeld zeigt im Modus [Letzte Auswertungen] die letzten 15 Auswertungen,
im Modus [Nur Fehl-Auswertungen] die letzten Fehl-Auswertungen (bis zu 15). Sie zeigt zusatzlich die
Uhrzeit der Auswertung (entsprechend der Systemzeituhr des visualisierenden PCs), die Anzahl der ge-
fundenen Modelle und das Auswertungsergebnis an.

» Eine Auswertung per Mausklick selektieren.

> Anzeige des dazugehorigen Sensorbilds und die vollstandigen Auswertungsergebnisse im Bild- und
Ergebnisfenster.
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Anzeigeoptionen

Unter Anzeigeoptionen legen Sie fest, welche Informationen dargestellt werden. Hellgrau hinterlegte An-
zeigeoptionen werden dargestellt, dunkelgraue ausgeblendet.

Anzeigeoptionen

| Rilder

I k.onturen

I Toleranzen

Suchbereiche I

Ergebnizze I

Servicebericht speichern

Erzeugt und speichert einen Bericht mit diversen diagnostischen und statistischen Daten.
Auswertebild speichern

Speichert das Auswertebild der aus der Tabelle selektierten Auswertung auf dem Host-PC.
Analysedatei speichern

Speichert alle Auswertungen aus der Bildtabelle in einer Datei. Diese kann durch die ifm electronic aus-
gewertet werden (z. B. zur Fehleranalyse).

Statistik zuriicksetzen

Ldscht alle angefallenen statistischen Daten.

13 Zusatzliche Funktionen

13.1 Benutzersprache auswahlen

» In Menlileiste unter [Einstellungen] — [Sprache] — [Deutsch], [Englisch]... anwahlen.

aefecl:ur dualis Objekterkennung - E2ZDZ200 - Yersion 3.0

Datei  verbindungen | Einstellungen  Hilfe

= | Sprache 4 o Deutsch

—
U ==

Passwartschutz k

> Programm wechselt in die ausgewahlte Sprache.

13.2 Sensor-Firmware aktualisieren

Das Update besteht aus einer Datei mit Endung .swu.
» Datei in ein Verzeichnis Ihrer Wahl speichern.
» Mit dem gewlinschtem Sensor verbinden.

» In den Modus [Anwendung] wechseln.

50



PC-Bedienprogramm E2D200

In der Menlileiste unter [Datei] — [Sensor-Software aktualisieren] anwahlen.

oefectur dualis Objekterkennung - EZD200 - ¥ersion 3.0

|Datei Yerbindungen Einstellungen  Hilfe

Service-Report &ffnen ...

Sensar-Firmware aktualisieren ...

EBeenden

» Warnhinweis mit [Ja] bestatigen.

-

efector dualis E2D200 |
) Achtung, durch den Firmware-Update gehen alle auf dem Sensor vorhandenen Daten verloren |
. Wwollen Sie FortFahren 7

> Benutzeroberflache wechselt.

» SWU-Datei zum Sensorupdate auswahlen.
> Daten werden auf den Sensor Ubertragen.
> Displayanzeige FWuP.

Dieser Vorgang nimmt einige Zeit in Anspruch. Nach erfolgreicher Ubertragung erhalten Sie eine Hinweis-
meldung. Der Sensor fuhrt anschliefend automatisch einen Reset durch. Nach der Initialisierung kénnen
Sie sich wie gewohnt auf den Sensor aufschalten.

Wahrend des Update-Prozesses die Stromversorgung zum Sensor nicht unterbrechen, dies fuhrt
zu Datenverlust und zur Funktionsunfahigkeit des Sensors.

E Bei einem Update der Firmware wird in unregelmafigen Abstanden auch das BIOS aktualisiert.
Das Sensordisplay bleibt dann fir einige Sekunden dunkel.

13.3 Farben auswahlen

» In der Mendlleiste unter [Einstellungen] — [Farben] anwahlen.
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aefecl:ur dualis Objekterkennung - EZD200 -
Datei  Werbindungen | Einstellungen  Hilfe

= | Sprache »
=1~ Farben ...

Passworkschutz  #

» Im neuen Fenster die Farbeinstellungen individuell andern.

efector dualis - Farben x|

—Farbeinztellungen

Selektierte Elemente : Andern
K.onturen :

Berickzichtigt : Andern

Auzgeschlozzen Bndern ...

K.ontur-Toleranzen : Andern ...

Suchbereiche : Bndem ...

Modelmarken : Andern ...

Monitor-Ausgaben :

Posz. Ergebnizze ; Bndern ...

Meg. Ergebrizze : Bindern ..

e |

Andere ; Bndem ...

&bbrechen | . Werkseinstelung OF.

> Alle ausgewahlten Einstellungen mit [OK] bestatigen oder iber [Werkseinstellung] die Anderungen
verwerfen und auf die Werkseinstellung zurlicksetzen.
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13.4 Passwortschutz *

13.4.1 Passwortschutz einrichten

Der Passwortschutz ist nur im Administrationsmen( freigeschaltet.

» In der Meniileiste unter [Einstellungen] — [Passwortschutz] — [Sensor sperren] anwahlen.

Oefecl:ur dualis Objekterkennung - EZDZ00 - ¥ersion 3.0 - ifm electronic gmbh

Datei  Werbindungen | Einstelungen  Hilfe
= | Sprache 2
- Farben ...

=L~

Passwortschukz  # SEnsar Sperren
Einloggen

e
F =

» Im neuen Fenster ein Passwort vergeben und noch einmal bestatigen.

. Das Passwort muss mindestens 6 Zeichen lang sein und darf folgende Zeichen beinhalten:
0-9’ a-Z’ A-Z’ -! — b #1 $7 *1 +!1 LA

» Die zu sperrenden Module Service-Report und / oder Sensor-Administration an- oder abwéahlen.

efector dualis - Sensor sperren x|

Wergeben Sie ein Passwort um den Sensor vor ungewollkenn Zugriff

u|
{j 2u schiltzen
¥

Passwort ||

Passwart bestatigen I

Zu sperrende Module [ Service-Report

v Sensor-Adminiskration

a4 I Abbrechen |

» Auswahl mit [OK] bestatigen.
> Der Sensor ist gesperrt.

In der Statuszeile ist das Schlosssymbol verriegelt dargestellt.

’§| OMLINE | [Mew sensor] | OZDZZ0AC [ver.1028] | E|

Das Passwort schiitzt auch vor Anderungen iber das 2-Tasten-Meni.
> Display-Anzeige LoK1.
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13.4.2 Anmelden (Einloggen)

Bei aktivierter Schutzfunktion gelangt der Anwender nach dem Aufschalten auf den Sensor in den Moni-
tormodus. Wahlt der Anwender nun entweder ,Monitor* oder ,Anwendungen“ so wird, sofern der jeweilige
Bereich gesperrt wurde, ein Dialogfenster zur Eingabe des erforderlichen Passworts eingeblendet.

efector dualis - Einloggen x|

\ Dieses Sensormodul ist passwortgeschiitzt, Geben Sie das Passwort
{j hierfir ein oder werbleiben Sie im Monitormaodus
]

Ok I Abbrechen |

» Passwort eingeben und mit [OK] bestatigen.
» Alternativ anmelden unter [Einstellungen] — [Passwortschutz] — [Einloggen].
» Wie in Kapitel 9.4.2 Passwort eingeben und mit [OK] bestatigen.

> Beim Wechsel in die einzelnen Module (Monitor, Anwendung, Servicereport) ist keine neue Eingabe
des Passwortes notwendig.

Oefectur dualis Objekterkennung - EZDZ200 - Yersion 3.0 - ifm electronic gmbh

Datei  Verbindungen | Einstellungen  Hilfe

Sprache » |
Farben ..

<
L=

Passy mrt:-:hur" 2 Sensorsperre aufheben

Einloggen
=0

13.4.3 Abmelden (Ausloggen)
» Abmelden unter [Einstellungen] — [Passwortschutz] — [Ausloggen].

'Efecl:ur dualis Objekterkennung - E2D200 - ¥Yersion 3.0 - ifm electronic gmbh

Datei  Yerbindungen | Einstellungen  Hilfe

= | Sprache »
=L~ Farben ...

Passworkschukz  # Sensorsperre aufheben

Ausloggen
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13.4.4 Passwortschutz aufheben

» In der Menlleiste unter [Einstellungen] — [Passwortschutz] — [Sensorsperre aufheben] anwahlen.

aefectur dualis Objekterkennung - E2ZD200 - ¥Yersion 3.0 - ifm electronic gmbh

Datei  Yerbindungen | Einstellungen HilFe

== | Sprache »
= Farben ...

=L~

Passworkschukz  » Sensorsperre aufheben

——

efector dualis

Ll
\l‘) Der Passwortschutz worde erfolgreich entFernt

Einloggen

x|

» Mit [ok] bestatigen.

> Passwortschutz wird entfernt.

14 Programm beenden

14.1 Verbindung trennen

» In Mendleiste unter [Verbindungen] — [Trennen] anwahlen.

Alternativ: In Werkzeugleiste das Trennsymbol anklicken — £2.

» Abfrage mit [OK] bestatigen.
> Verbindung zwischen Programm und Gerat wird getrennt.

14.2 Programm beenden

aefectur dualis Objekterkennung - EZD200 - ¥Yersion 3.0

|Datei Yerbindungen Einstellungen  Hilfe

Service-Report dffnen ...
Sensaor-Firmware akkualisieren ...

-

» In Mendleiste unter [Datei] — [Beenden] anwahlen.
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15 Anhang

Prufen Sie nach Montage, elektrischem Anschluss und Parametrierung, ob der Sensor sicher funktioniert.

Richten Sie den Sensor auf das zu erfassende Objekt aus.

15.1 Werkseinstellungen

Gerateeinstellungen

Geratename New sensor

Gerate-Standort New location

DHCP nicht aktiv

IP-Adresse 192.168.0.49

Subnetz-Maske 255.255.255.0

Gateway 192.168.000.201

XML-RPC-Port 8080

Video-Port 50002

Anwendungsauswahl Uber Schalteingdnge nicht aktiv

Trigger-Entprellung nicht aktiv
Anwendungseinstellungen

Minimale Ubereinstimmung 80%

Kontur-Toleranzbreite 4

Modellanzahl 1

Drehlage -10°... +10° (Bedienprogramm)

Gerateanschluss 4

Triggerausgang

Gerateanschluss 5

Schaltausgang, Funktion Auswertung
abgeschlossen (Ready)

Gerateanschluss 6

Schaltausgang, Funktion alle Modelle detektiert

Gerateanschluss 7

Schaltausgang 1

Gerateanschluss 8

Schaltausgang 2

Beleuchtung

intern

Triggermodus

kontinuierlich

15.2 Anschlussbelegung

Prozessanschluss:
M12-Stecker 8-polig

U+
: Triggereingang
ov

: Schaltausgang 5/
Triggerausgang

: Schaltausgang 3 / Ready

: Schaltausgang 4 / OUT

: Schaltausgang 1 / Eingang 1
: Schaltausgang 2 / Eingang 2

Hron =2

@ N O U

Parametrieranschluss:

M12-Stecker 4-polig,
D-Kodierung

1 2 1: TD+
2: RD+

IS 3:TD-
S 4: RD-
S: Shield

15.2.1 Prozessanschluss

Schlielen Sie die Versorgungsspannung (24 VV DC) am M12-Prozessanschluss an (Anschlussbelegung

— Kapitel 13.2 oder Typenschild auf dem Sensor).

Wenn Sie eine externe Triggerquelle (z. B. einen Reflexlichttaster) verwenden, dann verbinden Sie
das Triggersignal mit dem Triggereingang des Sensors. Verwenden Sie eine externe Beleuchtung,

dann muss diese Uber den Triggerausgang des Sensors angesteuert werden.

Bei entsprechender Gerateeinstellung kann Uber zwei Schalteingdnge eine von vier gespeicherten

Konfigurationsdateien des Sensors ausgewahlt werden. Die Information Uber das Prifergebnis

wird Uber Schaltausgange ausgegeben.
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15.2.2 Parametrieranschluss

SchlieRen Sie die 4-polige Kabeldose M12 fur Ethernetanschluss (E11898) an den Parametrieranschluss
des Sensors an. Eine bestehende Verbindung wird Gber eine LED (Eth) am Gerat signalisiert.

15.2.3 Betriebsarten
Auswertebetrieb (Normaler Arbeitsbetrieb)

Nach dem Einschalten der Versorgungsspannung befindet sich das Gerat im Auswertebetrieb. Sofern
eine aktive Anwendung auf dem Gerét gespeichert ist, fiihrt es seine Uberwachungsfunktion aus und

erzeugt Ausgangssignale entsprechend den eingestellten Parametern. Das Display zeigt das aktuelle
Auswerteergebnis an, die gelben LEDs signalisieren den Schaltzustand der Ausgénge oder Eingange.

Bedienung liber Bedienprogramm E2D200
Einstellung der Parameterwerte tUber Bedienprogramm

Eine bestehende Verbindung mit dem Bedienprogramm wird Uber die griine LED ,Con® signalisiert. In der
Anzeige erscheint je nach Applikationsmodus der Text ,OnLi“ (online), ,Parm” (Parametrierung), ,Monl*
(Monitor) oder ,SErP*“ (Servicereport). Die Tasten des Gerates sind gesperrt.

15.3 Bedien- und Anzeigeelemente

Leuchtende LED

1 3 x LED griin Power (Betriebsbereitschaftsanzeige)

Eth (Ethernet-Verbindungsstatus)

Con (Verbindungsstatus zum Bedienprogramm (Software))

Anzeige des Schaltzustands; leuchtet, wenn der jeweilige Eingang bzw. Ausgang durchgeschaltet
ist.

4 x LED gelb LED 1 Zustandsanzeige Schaltausgang 1 / Schalteingang 1
2 LED 2 Zustandsanzeige Schaltausgang 2 / Schalteingang 2
LED 3 Zustandsanzeige Schaltausgang 3
LED 4 Zustandsanzeige Schaltausgang 4
3 4_-ste||ige alphanume- Anzeige der Auswerteergebnisse, Parameter, Parameterwerte, Warn- und Fehlermeldungen
rische Anzeige
4 | Programmiertaste Set Einstellen der Parameterwerte (kontinuierlich durch Dauerdruck; schrittweise durch Einzeldruck).
5 Programmiertaste Anwahl der Parameter und Bestatigen der Parameterwerte.

Mode / Enter
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15.4 LED Anzeige
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LED grun Power: Betriebsbereitschaftsanzeige

— leuchtet: betriebsbereit

— blinkt (20 Hz): Geratefehler

— blinkt (2 Hz): keine Anwendung auf dem Gerat

LED grun Eth: Ethernet-Verbindungsstatus

— leuchtet: Verbindung besteht

— blinkt: Datenverkehr

LED griin Con: Verbindungsstatus zum Bedienprogramm
— leuchtet: Verbindung besteht

LED gelb 1: Schaltzustandsanzeige

— aus: Schalteingang 1/ Schaltausgang 1 nicht geschaltet
— ein: Schalteingang 1 / Schaltausgang 1 geschaltet

— blinkt (20 Hz): Kurzschluss Schaltausgang 1

LED gelb 2: Schaltzustandsanzeige

— aus: Schalteingang 2 / Schaltausgang 2 nicht geschaltet
— ein: Schalteingang 2 / Schaltausgang 2 geschaltet

— blinkt (20 Hz): Kurzschluss Schaltausgang 2

LED gelb 3: Schaltzustandsanzeige

— aus: Schaltausgang 3 nicht geschaltet

— ein: Schaltausgang 3 geschaltet

— blinkt (20 Hz): Kurzschluss Schaltausgang 3

LED gelb 4: Schaltzustandsanzeige

— aus: Schaltausgang 4 nicht geschaltet

— ein: Schaltausgang 4 geschaltet

— blinkt (20 Hz): Kurzschluss Schaltausgang
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15.5 Anhang Tabellen

Eingédnge

Dezimal- Code Anschluss 8 Anschluss 7 Anwendung

ziffer Eingang 2 Eingang 1

0 00 0 0 1

1 01 0 1 2

2 10 1 0 3

3 11 1 1 4

Sortieraufgabe Modellnummer (Werkseinstellung)

Dezimal- Code | Ausgang 7 | Anschluss 6 | Anschluss 5 | Anschluss 4 | Modell

ziffer Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

0 00 0 0 0 0 -
00

1 00 0 0 0 1 1
01

2 00 0 0 1 0 2
10

3 00 0 0 1 1 3
11

4 01 0 1 0 0 4
00

5 01 0 1 0 1 5
01

6 01 0 1 1 0 6
10

7 01 0 1 1 1 7
11

8 10 1 0 0 0 8
00

59




	1 Vorbemerkung
	1.1 Verwendete Symbole

	2 Sicherheitshinweise
	3 Systemvoraussetzungen
	3.1 Hardware
	3.2 Software
	3.3 Benötigtes Zubehör 

	4 Bestimmungsgemäße Verwendung
	5 Installation
	5.1 Hardware
	5.2 Software
	5.2.1 Programm ohne Installation starten
	5.2.2 Programm auf Festplatte installieren

	5.3 Werkseinstellung
	5.3.1 Netzwerkseinstellung IP-Adressbereich
	5.3.2 Werkseinstellung Parameter
	5.3.3 IP-Adresse PC überprüfen und einstellen
	5.3.4 IP-Adresse am Gerät überprüfen und einstellen
	5.3.5 Einstellbare Parameter
	5.3.6 Parametrierung am Gerät
	5.3.7 Displayanzeige des Sensors
	5.3.8 Sensor sperren / entsperren


	6 Basisfunktionen des Programms
	6.1 Grundlagen zur Benutzeroberfläche
	6.1.1 Schaltflächen der Werkzeugleiste

	6.2 Programmstart
	6.3 Gerät mit Bedienprogramm verbinden
	6.3.1 Alternative 1: Lesezeicheneintrag
	6.3.2 Alternative 2: Eingabe der IP-Adresse des Geräts
	6.3.3 Alternative 3: IP-Adresse des Geräts suchen


	7 Betriebsmodi
	7.1 Monitor
	7.2 Anwendungen
	7.2.1 Anwendungs-Modus aufrufen
	7.2.2 Allgemein (Allgemeine Verwaltung)
	7.2.3 Globale Sensoreinstellungen
	7.2.4 Netzwerk-Parameter

	7.3 Anwendungen verwalten
	7.3.1 Neue Anwendung anlegen
	7.3.2 Vorhandene Anwendung aktivieren
	7.3.3 Vorhandene Anwendung editieren
	7.3.4 Vorhandene Anwendung umbenennen
	7.3.5 Vorhandene Anwendung duplizieren
	7.3.6 Vorhandene Anwendung löschen
	7.3.7 Daten aus Gerät lesen
	7.3.8 Daten in Gerät schreiben
	7.3.9 Hilfe


	8 Anwendungen anlegen und parametrieren
	8.1 Navigation
	8.2 Bildqualität
	8.2.1 Einstellungen zur Bildqualität

	8.3 Modell-Definition
	8.3.1 Modell definieren
	8.3.2 Erweiterte Optionen
	8.3.3 Arbeiten mit Konturen
	8.3.4 Konturen selektieren
	8.3.5 Konturen editieren
	8.3.6 Referenzpunkt *

	8.4 Modelltest
	8.4.1 Modelltest-Parameter
	8.4.2 Modelltest-Suchbereiche
	8.4.3 Modelltest Drehlage und Symmetrie *
	8.4.4 Modelltest Detaillierte Auswertung *
	8.4.5 Modelle verwalten
	8.4.6 Auswerte-Modi


	9 Prozess-Schnittstelle
	9.1 Prozess-Schnittstelle konfigurieren
	9.1.1 Binäre Ausgänge
	9.1.2 TCP/IP *


	10 Triggerkonfiguration
	11 Funktionstest
	12 Servicereport
	13 Zusätzliche Funktionen
	13.1 Benutzersprache auswählen
	13.2 Sensor-Firmware aktualisieren
	13.3 Farben auswählen
	13.4 Passwortschutz *
	13.4.1 Passwortschutz einrichten
	13.4.2 Anmelden (Einloggen)
	13.4.3 Abmelden (Ausloggen)
	13.4.4 Passwortschutz aufheben


	14 Programm beenden
	14.1 Verbindung trennen
	14.2 Programm beenden

	15 Anhang
	15.1 Werkseinstellungen
	15.2 Anschlussbelegung
	15.2.1 Prozessanschluss
	15.2.2 Parametrieranschluss
	15.2.3 Betriebsarten

	15.3 Bedien- und Anzeigeelemente
	15.4 LED Anzeige
	15.5 Anhang Tabellen




